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Wir beraten Sie gewissenhaft und mit viel Sachkenntnis

in Morken - ApparatenGroße Auswahl
\ SchvhhQ

Für Aufnahmen Sonntag von 10 - 19 Uhr geöffnet !

Weilen
Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

Wohn - und Schreibschränke

w

KÖHLER 3 . 95

3 . 45
Ausstellung in 14 Schaufenstern und 5 Etagen

98 ~5

78 °,

63

1 . 35

5 . 50

ZIGARREN
auch zum Weihnachtsfest

Grefte Auswahl in Geschenk - Packungen

WMHMDAUHMDK

Ocs - Hch 1 für bequeme QJo ! t roh schuhe

ESi' -iSJ
*

r-ikÄNN R^ NKIEIDUNQ VpN ( • ■JTEM
'< J >

DOP P E L ' H ERZ

PENSEN SIE AN Oll
BESTEHUNG IH1EI

Foto - Apparate
Foto - Alben

Foto - Zubehör

I. Harehiltu . Bewerte
[JiBstaDdidarlehen.

Teilzahlung
Altmaschine in Täiiscn
Kinderrpiehen -

BclhiHe

wünscht sie sich zum Fest

ein Paar bequeme

Für jeden Fuß haben wir

Spezial - Modelle

irnMMdMrraOW
arbeite « für Sie !

26Brabeatiraie26

Porträt - Aufnahmen
und Vergrößerungen in

verschied . Ausführungen

Gebrüder GÖBEL
Oranie » Straße45 . McrklstraßeS - Fernr . 25391

Lese - und Klublampen

Teppiche , Bettumrandungen

Vorlagen , Couch u . Klubsessel

aus eigener Werkstätte

Bermeme solide

Sessel
Truhen
WM

feinste Ausfuhr .
Robrmöbel -

werMatt Hensel ,
Rbeinstr . 62 .

Gut , aber nicht teuer

WIESBADEN , Neugags » Ecke Ellenbogengasse

Sonntag von 2 bi » 7 Uhr geöffnet !

Doppelherz -Verkaufsstelle :

Drogerie Minor . Inh . Otto Rohrback
Schwalbocher Straße 49

Müller *
s

Geh - Froh - Schuhe

DOPPELHERZ
Sonntag dl » frftliche £>opp * <herx -

KafTettt btforgenf Eine höftiidt

mundend » Gabt , Oie dem Wohl «

trgthen dient !

bei da *

feuerurt/uz
biM nebenbei

»rettnekcheake
kür den Herrn .

Strickwesten .
Hemden , Socken .

Sportstrümpfe .
Handschuhe .
Hosenträger
( Garnituren ) .
Danerkragen
Krawatten .
Mev ii . Edlichs

Stosskragen .
G . Kochendörfer .
Schwalb . Str . 29

Piano - Akkcrdeons
ab RM . 19 .50 .

Diatonische Handharmonikas
ab NM . 5M .

Mustkalstm ^andln »
^

Stöopler .

AM

Die beliebten Geschenke
für dos

Weihnachtsfest
finden Sie wie alljährlich

in großer Auswahl

Möbelhaus Herbst
FRIEDRICHSTRASSE 34

6 . BIN HEB
Wagemannstraße 13

Sonntag , den 18 . Dezember
geöffnet von 2 — 7 Uhr

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Morltzstr . S9 . Tel . 2$ 584

smen Sdunudi

nur vom Goldschmied !

JULIUS FUCHS
GoMschmtedefnekter — Langgasse 5

• Neeanfertigung , Umarbeitung In eigener Werks tätte O

■

Herren - Oberhemden
mod .Ausmusterung 5 .50,4 .75

Herren -Sporthemden
4 .50 , 3 .95

Herren - Schals
In hübsch . Mustern 1 .45,1 . 25

Selbstbinder in vielen
modernen Farben . 1 .25 , 98

Herren Socken
moderne Muster . . 98 , 85

Herren - Handschuhe
warm gefüttert . . . 1 .75

Herren - Westen
in großer Auswahl . . 6 .50

Beachten Sie unser Kennzeichen am Schaufenster

! Schöne Weihnachtsgeschenke
D kaufen Sie preiswert und gut in den der Werbegemeinschaft

der Verbraucher - Versorgung Wiesbaden angeschlossenen

LebensmitteaFach - Einzeihondelsgeschätten

Ruf 2218 $ Foto- Heep Kirchgasse 26

— —
W » BtfTEN IHNEN EINE SCHONE
AUSWAHL ZU MASSIGEN MEISEN

L Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei
WIESBADEN » TAGBIATT « 8UfS5 * 31

Straflache
gegen Frau Karol in » Gikker , geb . Klotz , früher
wohnhaft in Wiesbaden . An der Ringkirche 11 , zur
Zeit unbefaitmen Aufenthalts .
wegen Vergehens gegen die Reicksfluchtsteuer -
vorlchriften .

Sie werden zur Hauptoerhandlung über das

von Ihrem Verteidiger . Rechtsanwalt Beckmann in
Wiesbaden , eingelegte Rechtsmittel der Berufung
gegen das Urteil de » Schölfengerichts in Wiesbaden
vom 4 . Oktober 1938 auf den

10 . Januar 1939 . 9 Uhr . Zimmer SS ,
vor La » Landgericht . Strafkammer I in Wiesbaden ,
geladen . „

Zu der Verband ! ung werden die Zeugen wre tm
Termin vom 4 . Oktober 1938 geladen .

Es wird darauf hingewieien . dag die Hauvt -
verbandlung auch bei Ihrem Nichterscheinen statt -
ftnbct und das urteil vollstreckbar ist .

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1938 .
Der Oberstaatsanwalt bei dem Landgericht .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenendgottesdienst : AG —
Hauotgottesdienst : Abm = Abendmahl »

Samstag . 17 . Dez . 1938 .

Dergkirche : 30 .30 W . Brück . — Ringnrche : 20M W ,
Hahn ,

Sonntag . 18 . Der . 1938 ( 4 . Advent ) .
MarMirchc : 10 .00 66 . v , Bernus : 11 .00 KdS :
11 .15 Schwerh . E . . Abm . Dohheimer Str , 4 : 17,00
6t . Krivvensviel . Dr . Borngäuer . — Bergkirche :
10 .00 6 ® . Fries - 11 .30 KdG . o . Bernus . — Niag -
» rche : 10 .00 HE . Merten : 11 .30 Kd ® . Muiot . —
Autherkirche : 10 .00 6 ® , Bars : 11 .30 Kd ® . —
Kreuzkircke : 10 .00 6 ® , Keller : 11 .30 KdG : 20 .00
Weihn .soiel . Thor . — Pauliuenstift : 10 .00 G . Jung :
11 .30 KdG .
W . - Dotzbeim : 10 .00 E . Sckeerer : 16 .00 Weihn . seier
d Kinderfchule : 18 .00 Weihn . feier d . KdG : Mo
Kirchenchor .
W . -Bieritadt : 10 .00 6 . Steuüing : 11 .00 KdG .
W . Siamback : 11 .00 KdG : 16 .30 Weibn .seier .
Tschälchke .
W -Sonnenberg : 10 .00 G . Lic . Dr . Grün : Mi .
Kirchenchor : Do . FrK . -Warlburg .

Katholische Kirche .

Sonntag . 18 . $ ei . 1988 .

Mess . Seid ) taeI .6a . l6 .00 lÖJlO u . n . .20 . 15 .6o .6 .00 -8 00 .
fit . Abend 16 .00 - 19 .30 . — St . DrrifaUigkeitstircke : So .
7 00 . 8,00 .9 .00 . 10 .00 Eottesd . : 14 .30,18 .00 And . Werkt .

6 .30 ( Ml . 6 . 15 ) , 7 . 15 ( Mo . 7 .30 . Di . u . Fr . 7 .00 ) ,
8 .00 dl Messen , Beichtgel . So . ab 6 .30 . Sa 16 .00
bis 19 .Ö0 . — Maria Hili : So . 6 .30 , 7 .00 . 8 .00 , 9 .00 ,
10 .00 bl . Messen . Wochent . 6 .30 . 7 .30 . 8 .30 bl . Messen .
Beichtgel . Sa . von 16 00 — 19 00 u . n . 20 .00 . So . früh
v . 6 .00 an . - St . Elisabeth : 6 .3p . 7 .30 . 8 .45 , 10 .00 .
11 .30 bl . Messen : 14 .30 Tbr . -L . : 18 .00 Ai >.- And .
Beichtael . Sa . 16 .00 — 19 .00 n . n . 20 .00 , So . u . Di .
bis 8 .00 , Fr . 5 .00 — 7 .00 .

Mtkath . Kirch « . Schwalb . Str . 60 . 10 .00 Abendmabl -
gottesdienst . Pkr . Dr . Waldner .

Ev . . lotberikche Dreiei,sgkeitsgemeinde . Kiedricher
Straße 8 . So . 10 .00 £ >® . Pfr . Eikmeier .
Ehristt . Gemeind « . A .nesb > Schwalb . Str . 44 , H . 1 .
So . 20 .30 Evangelisation . Mi . 20 .30 Bibelstunde .
Lbristl . - wissenschaitl . Bereinig ^ Luiienftr . 42 . 2 . So .
10 .00 i . dll » .. Mi . 19 .30 . Leie », geöksnet Mi . 16 - 19 .
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Helmut Vogt : „ Saus am 6tro,m

"
. ( L . Bertels¬

mann , Verlag . Gütersloh ) . 1588 kegelt die „ EluÄaste Ar -

seinem Dache viel Vruderhaß und Familienstreit . Edles und

Häßliches . bis angeborener Hanseatengeist den Blick vom Ver¬

gangenen in bie Zukunft lenkt und zwei Generationen .
Männer und Frauen, , zu neuen Aufgaben frei macht, . Ely
vielverfchlungener Echicksalsweg von Menschen und Machten ,
den zu geben und keinen geheimen Urgründen nachzukvuren .
ein wahrer Dichter und Seelendeuter uns einladt

Arno Do km : „ Die Flotte Gotte s "
. ( E . Bertels¬

mann . Verlag . Gütersloh ) . . 1588 kegelt die -Muckhaite Är -

rnada " der einhundertfunfzig Kamvfschiffe . gespickt mit Sol¬
daten . Kanonen . Dukaten , zum brutalen politischen Ver -

nichtungskamvk nach Norden . Mag die Staatskunst der

Königin Elisabeth manches versäumt , hoben wozu bat . Eng ;
land keine tüchtigen Kavttane ? Diese „ Piratenkavitane .

svielen in ihrer Weise die Vorsehung , und nehmen Jotort den
ungleichen Kamps gegen die Übermaß . ..
Armada , die mächtigste Flotte der Erde , wird zertrümmert .
Englische Stückkugeln zerfetzen die . bunten Segel , und über¬
legene Seemannskunst siez—-— n 4A CdV1. <X X 1

..... ..... ..... ..... acht auf . Spaniens stolze
Armada , die mächtigste Flotte der Erde , wird zertrümmert .
Englische Stückkugeln zerfetzen die . bunten Segel , und über¬

legene Seemannskunst liegt über riesige Galeonen . England
tritt das stolze Erbe des sinkenden Weltreiches an . ..

Gustav Renker : . .Die Stadt Inder Wuste "
.

Roman . ( Verlag „ Das Bergland - Vuch "
, Salzburg ) Das

Atlantismotiv wird hier in einer neuen , ganz ungewöhnlichen
Äbart abgewandelt . Ein geheimnisvoller Bosen wannt nch

vom Heute in das Dunkel sagenhafter Vergangenheit . Zauber
und Schrecken der Wüste glühen m bellen Farben auf und

ein winnwebzarter Faden , vom unverbesserlichen Liebesgott

gesponnen , leitet den Leser aus dem . traumhaften . Erlebnis
einer Stabt in der Wüste zurück in die sachliche Wirklichkeit .
Tief in den lärmreichen Alltag herein klingen die Bilder aus
dem unbekannten Paradiese inmitten der Sahara nach .

August Verleger : „ Lüttkemanns Brink '
. Em

Roman von niedersächsischen Bauern . ( E . Bertelsmann . Ver¬

lag . Gütersloh . ) Uralte Sage vom „ eisernen Untier " raunt

um die sandigen bügel des Brink , wo die „ luttten Leute

wohnen . Das Untier in der Erde lehrte sie die Schmtedekunst

Romane , Novellen , Erzählungen .

Dietrich Stehr : „ Glücklicher alter Mann
"

.
Ein Roman . ( Universitas , Deutsche Verlags - AG . . Berlin
W 50 . ) Dietrich Stehr , der beute als Dramaturg am Ber¬
liner Staatstbeater tätig ist . gebt nicht wie viele gleichaltrige
Erzähler in den Fußstapfen anerkannter Lehrmeister , obwohl
er in seinem Vater Hermann Stehr sehr gleicht , em .ver¬

ehrungswürdiges Beispiel finden konnte . Er schlagt einen
anderen , beute kaum begangenen Weg ein . auf dem er nch

an Hand einer sreiersundenen Fabel mit dem Leser über eine

Reihe menschlicher , allzumenschlicher Schwächen unterhalt .
Von einem englischen Erfolgsschriftsteller Ernest Frederik
Buzzard ist hier die Rede , der am Vorabend Seines funiund -

siebzigsten Geburtstages an der Berechtigung seines außer -

ordentlichen Erfolges zweifelt . Mit einem , unfehlbaren
Instinkt für menschliche Unzulänglichkeiten entwickelt Dietrich
Stehr eine frische , zwischen Komik und Tragik hm und her
spielende Eugenwiegelei . in deren Verlaut die Menschen ehr¬

lich stnd . soweit fie ehrlich fein dürfen : schließlich aber
müssen Re einsehen , daß sich das Leben nicht erschleichen lagt ,
daß man RH ihm vielmehr mit der Bescheidenheit des treuen
Dieners nähern muß , um dann überreich von ihm bei mentt
? i>

werden .
1Iben . xrauermarsch

"
. Roman . ( Vier -

Falken - Verlag , Berlin . ) In der kleinen Kustenstadt Torre -

Plata nahe bei Malaga , erlebt der Deutsche Horst Üben , ber
Verfasser des Buches , den Ausbruch des spanischen Bürger¬
krieges und die furchtbare Schreckensherrschaft der Roten .
Leidenschastserfüllt . wuchtig , sich dramatisch mehr und mehr

steigernd , zeigt ber Roman bie Entwicklung dieses kleinen
Kur - und Badestädtchens voller friedfertiger , arbeitsamer
und glücklicher Bürger , äu einer Stadt des Grauens , des
Terrors , des roten Vernichtungswillens . Nur einigen weni¬

gen . darunter dem Verfasser , gelingt es . wie durch ein
Münder dem Gemetzel zu entkommen . Dieser Roman m

leinet leidenschaftlichen Sprache , feinet atemlos fvannenden

Handlung ist eine neue , furchtbare Anklage gegen den Welt -

feind Bolschewismus , der erste Roman des fvainfchen Burget -

ui

und alle hatten ihr Brot , bis die Satten von den tzerren -
höfen im Brook drüben sie aus Übermut vertrieben Wieder
fiedeln heute Enterbte auf dem Brink . . Unvergeßliche Ge¬
stalten auf niedersächsischer Erde find hier gezeichnet : Der
Herrenbauer , die Tochter und ber Lehrer : die Kotter , ber
Auswanderer , ber Spökenkieker und ber Land rat . Es ist unser
deutsches Volk auf seinem zu engen Lebensraum , das hier tn
packend erschütternden Bildern den ewigen Kampf ber von
der Welt Enterbten austragen muß . „

Ursula Kobbe : „ Palette und Maske “
. Roman

einer Künstlerebe , ( Volksoerband der Bücherfreunde . Weg¬
weiser - Verlag , EmbS .. Berlin - Ebarlottenburg . 2 ) Auf¬
treten dürfens Das allein ist für einen langen Künstler das

ewig federnde Sprungbrett , das ibn . an nch schon glücklich
macht und alles vergessen läßt , was außerhalb dieses Kreises
sein Leben bedrückt und bebe .rricht . Aus der Atmosphäre der
Licht - und Schattenseiten dieses Berufsmilieus , verbunden
mit dem eines um Anerkennung und Existenzmoglichkett
ringenden Malers , entwickelte die junge Autorin die Lebens -

und Schicksalsgeschichte eines Kreises langer Künstler Aber

nicht nur die Lichtseite und das Endergebnis unvorstellbarer ,
willensstärkster Vorbereitungsarbeitei », sondern auch die

Schattenseiten , die in den dazwischeittlegenden Perioden der
Stellungslosigkeit , der Kampf um das Notwendigste , vom
Ausbalancieren des seelischen SübsterhaltungStrillies wer¬
den geschildert . Der Schwerpunkt des Romans liegt nicht
allein im spannenden Aufbau einer dramatisch sich abrollen¬
den , abwechslungsreichen Handlung , sondern m der Lbarakte -

risierung der Menschen und ihrer seelischen Haltung .

„ Kämpfer Gottes .
" Gesamtausgabe der historischen

Erzählungen . Von Will Vesper . ( C . Bertelsmann . Ver¬

lag , Gütersloh . ) Das Buch vereinigt sechs historische Bilder ,
in Venen ber Dichter leidenschaftliche Kampfer um das Un¬
sichtbare gestaltet , in einer urgrundlgen . dem Wesen feiner
Helden entsprechenden Art . Es handelt sich bet den Geschichts¬
bildern von Will Vesper nicht um die Vergangenheit , sondern
um lebendige Gegenwart , die stch in vergangenen , doch immer
mteberfehrenben Gestalten spiegelt , ob es um ben Heiligen
ober ben Machtgläubigen gebt , den Seher oder ben totalen
Schwärmer , den leidenschaftlichen Volksfuhrer ober ben

großen deutschen ffilaubensftretter unb . Befreier Luther , bellen
Aufwachsen aus Heimat unb Blut rott erleben , ober endlich

um den wilden Feuerbrand Hutten , der nie gewaltiger , echter
und gegenwartsnober beschworen wurde als in der hinreißen¬
den Art . in der Will Vesper ibn zu fernem Volke .sprechen

ließ mit Worten , die beute und zu allen Zeiten Gültigkeit
haben . Die sechs Dichtungen , zu sehr verschiedenen Zeiten
spielend , zu sehr verfchiedenen Zeiten entstanden , sind doch
eines Geistes unb berühren unb beleuchten etnonber auf oft
unerwartete , überraschende Weise . . . , .

Sans Christoph Kaerge I ' „ E o t ist et n unb fein
Sirnmelreick >" . Roman . ( Eugen Diederichs , Verlag .
Jena .) Kaergel formt aus einer schonen herben Sprache Ge¬
stalten , die bis zum Rande mit Problemen gefüllt und . Daß
fit trotzdem in teber Handlung , Mit lebem Atemzug lebendige
Menschen bleiben unb nirgends zu ideologisch belasteten
Schemen herabsinken . ist für bte künstlerische Wertung des

Buches entscheidend . Gruhn , ein Arzt , der tn einer Groß¬
stadt Rang unb Ruf besitzt , kehrt dem toten Asphalt unb der
geistreichelnden Atmosphäre des Intellektualismus den
Rücken , um in die schlesischen Berge heim,ustnden , in denen
bie Wiege seiner Vorfahren stand . Diese Heimkehr ist fein
Kampf , vor allem gegen seine Frau , die mit gewollter
Kamerabschaft bie mangelnde Hingabe nicht auszugleichen
vermag . Vor ber unbebmsten Forderung bte bte gewaltige
Bergwelt ausspricht , flüchtet ie wieder in bte Stabt , tn bas
gesellschaftliche Leben , batin sich bte Halbheiten unter elegan¬
ter Maske zu verbergen vermogem Erubn aber erringt seine
Heimat , die Berge . An ihrer Größe mißt sich . ihm eine neue
Demut und ein neuer Stolz ab unb tn einem entfachen Weibe
findet er die magdlich umsorgende Liebe , die Erfüllung das
Kind und die Zukunft . Ein reiches Buch , das nicht mir durch
die vackende Schilderung einer kraftstrotzenden Natur , rote
in Eichenholz gekerbter Menschen , fesselt , sondern mit leber
Seite für das eigene Leben befruchtende Gedanken auslost ,
die mit uns gehen und an uns arbeiten . Eni Buch , das
reifen und besinnlichen Menschen Freude und reichen inneren
Gewinn bringt . Kz -

Unsere Luftwaffe .

„ Ein Buch von der neuen 2 uftmafft .
“

SBon
Herrn . Adler . Major ( E ) . ( Franck !che Verlagsbandlung ,
Stuttgart .) Echter Fliegergeist steckt in diesem Volksbuch
von ber Luftwaffe , das aus der Arbeit unserer Flieger int
Alltag ihres Dienstes entstanden ist unb das . zusammen mit
dem „ Buch vom neuen Heer

" und dem „ Buch von der neuen
Kriegsmarine

" vom neuesten Stand unserer Wehrmacht
kündet . Offizier und Unteroffizier , Fallschirmjäger unb
Flakkanonier , Bordfunker und Kampfflieger haben ihren
Beitrag geleistet zu diesem Werk , das aus . den reichhaltigen
Quellen des Archivs im Reichsluftfabttminlsterlum schönste

lebendige , packende Bilder zeigt unb in seinen Texten so an¬
schaulich unb fesselnd ist , wie es eben nur aus der Prariz
des Fliegerlebens heraus gestaltet werden kann . Wie em
buntbewegter Film rollt das ganze . Leben unserer Fliener
vor uns ab : Vom Tag des Elnruckens bis zum ersten
stolzen Alleinflug , vom Wecken bis zmn Zapfenstreich er¬
leben wir die nie ruhende Welt des Soldaten der Luftwakie .
Wir gewinnen Einblick in die Geschichte der . Miegerei , lernen
Aufbau , Gliederung . Spezialtruppen . technischen Stand unb
Einsatzbereitschaft kennen

Neue Zugendschriften .

Eotthelf erzäl
rrelmann läßi

~ . . . ... Beiträge über deutsche
, Wvien , Anleitungen »um Basteln unb
i. was jeden rechten Jungen interessiert , j

„ Neuer deutscher Jugendfreund .
" Ein Jahr¬

buch zur Unterhaltung und Belehrung . Herausgegeben von
Edgar Diehl und Erich Langenbucher . ( Schmidt und Svrrnz ,
Leipzig ) . Nach dem bewährten uralten Grundsatz , daß nur
in einem gefunden Körper ein gesunder © eiftlcben kann , sucht
der „ Neue deutsche Jugendfreund

"
., der bereüs . im 88 . Jahr¬

gang erscheint , durch seine mannigfachen Vertrage aus allen
Gebieten des Willens und ber Leibesübungen fett Jahren

dazu beizutragen , diefe Harmonie ärottoen Körper und (Seit

zu fördern . Ernste und Bettete 6mhlungen . . das NeuM
aus Sport . Spiel . Natur und Technik . Beitrage
Art und deutsches Wesc ~

Bauen , kurz alles , was leben rechten Jungen interelltert . j

„ Auerbachs Deutscher Kinder - Kalender

193 9 “
. herausgegeben von Albert Sutus . ( Georg Wiegans

Verlag . Leipzig ) verbindet , vielseitig wie immer , auch bte #
mal das bewährte Alte mit dem Geist der neuen Zett . D «

neue Jahrgang bringt wieder in bunter Fülle . ernste unlM

heitere Erzählungen . Matchen , Gedichte , allerlei ÄursroeiM
viele jchöne Bilder , kurz alles , was stch ein Kinderherz nnM
wünschen kann . . 1

„ D as kunterbunte Ge sch iLtirnbuch ( HerdeM
& Co . . Freiburg i . SB.) . Ein herzhafter Griff wird hier getiW
in die kunterbunte Welt des Wirklichen , wie fte tn der knüW
liehen Vorstellung

'
sich spiegelt . Geschichten aus dem tgglichM

Leben . Matchen . Sprüche und Gedichte folgen fi4 m raichM
Wechsel , dazwischen ftefjen lustige Bilder , Rätsel sollen gW
raten . Bastelarbeiten ausvrobrett werden . Aus der MarcheW
frühe der Brüder Grimm wird weniger Bekanntes herauM
gesucht , Johann Peter . Hebel tut fein „ Schatzkastleln

" aM
Jeremias Eotthelf erzählt vom „ Gelben Boalein . und WW
beim Schartelrnann läßt „ Traumvogels

" schillerndes EenedM

glänzen . Daß Theodor Seidenfaden . Mar Jungnickel . M M
Schroeder ihr Teil zum guten Gelingen des Buches beM

; ten Neuausgo !
diese Sagen iwer

„ Griechische S eldensagen .
" ( Neu erzählt von .

Herbert Kranz . ( Franckhsche VerlagsbandlungStuttgart .I

Der Sinn für De Einfachheit und Große früher Dichtung u «

Das lebendige Sprachgefühl , das die Neufassung der Deutsch -D

Volksbücher durch Herbert Kranz auszeichnete . bewahrt fifl
auf das Schönste in der nun von ihm besorgten Neuausga «
der Griechischen Heldensagen . Auch - - -
kennen glaubt , wird überrascht sein von der Frische und . d «
Glanz , die ihnen die erneuerte Gestalt verleiht . Dabei »

Kranz alles Modernisierende ebenso vermieden rote tn
Altertümelnde : mit sicherer Sand scheidet et alles vhtt
logische Beiwerk und alle spätere Zutat ausjum ben u
sprünglichen epischen Gehalt in klaren und l rafft gen ßmti
herauszuarbeiten . das Bild ber Helden unb ihrer Taten re ,

unb unverfälscht wirken zu lallen .

Weihnachtsbücher

Bücher aller Wissensgebiete

Reise - Beschreibungen

Romane / Geschenkliteratur

Klassikerausgaben
Bilderbücher / Jugendschriften

Bücher - Schmidt

Marktstraße 13 ( neben Uhrfurm )

DAS GUTE BUCH
ein Weihnachtsgeschenk
von bleibendem Wert

finden Sie in Ihrer Buchhandlung

CHR . II MBARTH
Inh . : Gotthold Maier , Kranzplatz 2 , Fernruf 27457 .

Hans J . von Goetz
Buchhandlung

neben der Hauptpost

Bücher für den Weihnachtstisch

Werde Mitglied
der NSV !

| Herrn . Schellenberg
’ sche Buchhandlung

| Rheinstraße 49 Prüss & Zutt Fernruf 28457

RM . 1 . - , 2 .85 , 3 .75 usw .

GJugendbücher

G Neuerscheinungen

Heuss Kirchgasse 40

Die oben angezeigten
sowie alle anderen Bücher sind »
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Allein unter 1 Million Liter leichtsinniger Spirituosen .

Glasbehältern — du sahst ja einen vorhin mit 34 000 Liter
Z " balt — wird er gesammelt und von da durch Rohre in die
-otennerei geleitet . Dort wird der Wein in kesseliörmi -
sen Behältern , den Blasen , erhitzt , wobei bei einer Erwär¬
mung von 78 Grad die Alkohol - und Bukettstoffe
fluchtig werden . Diese verdicken sich wieder im Kühler zum
zlikmdestillat . Da aber mit den Dämpfen noch geringe Be -
standterle,Wasser mitgeführt worden sind , die sich mit dem
Weinalkohol , in der sog . Vorlage sammeln , wird der Alkohol¬
gehalt vermindert . Daher wiederholt man den Brennvor -
gang , bis alles Wasser absorbiert und der reine Alkohol
samt den farblosen Bukettstoffen zurückgeblieben sind .

"

„ Du . das gibt aber eine ganze Menge Flüssigkeits -
verlust .

"
„

„ . . " Natürlich . Du kannst auf 5 Liter Wein einen
Liter Wernbrand rechnen .

"

„ Donnerwetter , jetzt begreife ich . . .
"

... . . warum der Weinbrand so preiswert ist , willst du
wohl sagen . Aber höre weiter zu . Nach dem Brennvorgang
beginnt erst der eigentliche Ausbau . Durch das dir be -

Teilansicht einer Brennerei .
Die Erhitzung des Weines erfolgt in den kesselförmigen

Behältern , den sogenannten Blasen .

'
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kannte unterirdische Rohrnetz gelangt das Destillat in Misch -
bottlche und von da in Hunderte Fässer mit etwa je 300
Liter Inhalt .

"

„ 2a . richtig . Eichenfässer . Warum Eiche ? "

„ Wir verwenden im allgemeinen sogenanntes Limu -
sineholz, . das von einer französischen Eiche stammt . Ein
grossporiges Holz , das dem Destillat erst durch das Lagern
das ihm eigentümliche Bukett und die goldbraune Färbung
gibt . Der Alkohol holt sich also seine Blume und die

arbstoffe aus dem Holz . Und so kommt es , dass nach 18 ,
20 wahren em solches Fatz verbraucht und Mr Lager¬
zwecke mcht mehr geeignet ist .

„ Wie lange muh denn das Destillat lagern ? "

„ Mehrere Jahre schon . Aber bis dabin bleibt es nicht
etwa ruhig liegen , sondern es wird von Zeit zu Zeit in den
grossen Bottichen mit Destillaten bestimmter Weinsorten ver¬
eint . Und dann geht es wieder in die Fässer zurück . Erst
durch Mischen und Lagern — wir sagen Altern — entwickelt
sich das ausgesprochene edle Weinbrandbukett .

"

Ich steckte meine Nase wieder tief ins Glas und meinte .

3 Personen im Auto verbrannt .

Schreckliche Folgen eines Zusammenstosses .
Frankfurt a . M . , 16 . Dez . Am Freitagnachmittag ereignete

ftch auf der Hanauerlandittahe ein furchtbares Unglück , dem
drei Memchen rum Opfer fielen . Ein aus Hanau kommendes
Personenauto stieb auf einen Hilfsgerätewagen der
Stragenbahn . Bei dem Zusammenstoss explodierte
der vorn im Auto befindliche Benzintank und der Wogen stand
sofort in Flammen . Da die Türen klemmten , konnten
sich die drei Insassen nicht mehr retten . Zwei Mann ver¬
brannten im Wagen , während der dritte mit schweren Brand¬
wunden von der Feuerwehr aus dem Wagen geholt wurde . Er
ist auf dem Transport ins Krankenhaus gestorben . Bei den
tödlich Verunglückten handelt es sich um den Meister Wilhelm
Kuntz , den Vorarbeiter Franz Samt und den Elektromonteur
Zoeckel . Der Personenwagen brannte völlig aus ; auch der
Hilfsgerätewagen wurde so stark beschädigt , dab er abgeschleppt
werden muhte .

Die Millionenerbschäft aus Amerika

und ein Nachspiel vor dem Sondergericht .
Koblenz . 16 . Dez . Unter der Anklage des Verbrechens

gegen das Volksverratsgesetz hatten sich zwei Einwohner aus
Alken an der Mosel vor dem in Koblenz tagenden Kölner
Sondergericht zu verantworten . Es handelt sich um eine
45jghrige Ehefrau und deren 72jährigen Stiefvater , die be¬
schuldigt werden ^ in ihrem Besitz befindliche Hobe Guldenbe¬
ttage bei den zuständigen Behörden nicht angemeldet zu haben .
Die Sache hat eine nicht alltägige Vorgeschichte , die bereits im
vorigen Jahre im Rheinland beträchtliches Aufsehen erregt
hatte . Ein vor Jahrzehnten nach Amerika ausgewanderter
Moselaner kehrte 1929 nach Deutschland zurück und brachte
feine gesamten Ersparnisse in Höhe von drei Mil -
Honen Mark in seinen Heimatort Zell . Das Vermögen ,
bestehend aus ausländischen Wertpapieren und Dollars , hatte
er in einem Koffer aufbewahrt . Kurze Zeit nach seiner Heim¬
kehr starb der millionenschwere Onkel und die lachenden
Erben , eingeteilt in neun Familienftämme . wurden mit einem
Silage reiche Leute .

Ein Teil dieser Erben muhte vor einigen Tagen wegen
Steuerhinterziehung mit schweren Geldstrafen belegt
werden . Die beiden Angeklagten , die vor dem Sondergericht
tzanden , haben sich auherdem wegen Devisenvergehens zu ver¬
antworten . Die angeklagte Frau D . hatte , nach Erhalt der
Erbschatt 45 000 Gulden bei mehreren Bankhäusern in Amster¬
dam und Rotterdam angelegt , wozu sie damals auf Grund des
Dawesvlans berechtigt war . Als aber die Wirtschaft des
deutschen Volkes durch die Devisengesetzgebung geschützt werden
mußte , unterließ sie die Anmeldepflicht , bis
1937 die Zollfahndungsstelle hinter den Bettug kam . Dor dem
Sondergericht gab die Angeklagte verschiedene Darstellungen
des Tatbestandes und behauptet , u . a . 10 000 Gulden , die sie
zur Erbauung eines Hauses benutzte , beim Finanzamt
St . Goar angemeldet zu haben . Das Sondergericht verpflichtete
die Angeklagte , um eine völlige Klarstellung des Tatbestandes
zu erlangen , bis zum 31 . Dezember eine genaue Aurtzellung
der nach Holland eingezahlten Guldenbettäge einzureichen und
bis zum 15 . Februar 1939 ihre Kontoauszüge bet den in Frage
kommenden holländischen Banken beizubringen . Sind die ge¬
nannten Unterlagen bis zum letztgenannten -tertmn nicht bei¬
gebracht . wird der Haftbefehl ausgesprochen .

Weinbrandgemurmel nach einem Kellerbesuch .

~ Merkwürdige Eedankengänge stürmten auf ben
..Tagblatt - Schriftleiter em . als er eine Stunde lang
durch die Keller . Gänge und Lager einer weltbekannten
Rbetngauer Weinbrennerei pilgerte . Nach Wiesbaden
zurückgekehrt . behauptete er . der unterirdische , gleich¬
sam unirdische Spazierweg und der Anblick der zahl¬
losen Fässer seien ihm ein „ mildes Anregungsmittel

"

gewesen . Die Schriftleitung .

Das feurige Menetekel .

Ich muh es gestehen . In meinem Leben bin ick schon
verschiedentlich mit dem Teufel Branntwein in Berührung
gekommen . Es kommt wobl daher , weil er so verbreitet ist
wie die Sünde selbst . Die Dänen , so habe ich einmal gelesen ,
kundigen am meisten . Dann aber kommen die Deutschen ,
deren Ehrgeiz es Ä . auf allen Gebieten in der Welt nach
vorne zu kommen . Auch ich bin ehrgeizig und will nach vorne
kommen . Darum sündige ich hinfort .

Das erstemal lernte ich den Branntwein kennen , als ich
18 Lenze zahlte . trank damals jeden Tag Schnaps , dar -
gerercht durch die Proviantierungsstellen des kaiserlichen
'Feldheeres , das ledern Mann an der Front täglich einen
Viertelbecher zubilligte . Der Soldat bat zu gehorchen . Also
trank ich und ich lebe heute noch .
.

'Mein Geschützführer war em Mann mit rotem Gesicht ,
m dem eine liebliche Knollennase blühte . Sonst war et
solide gebaut rote ein Leuchtturm . Er besah schon zu Frie -
denszelien etne Brennerei und lebte darum in steter Angst
und Sorge nor Magen - und Erkältungskrankheiten , die uns
vom 3 . Geschütz heimsuchen könnten . Wir ließen darum , mehr
als unserem , Leutnant manchmal lieb war , die „ Heimai -
flasche

" kreisen , denn so ein Trunk hält , so versicherte
wenigstens unser Kamerad . Leib und Leben beisammen . Als
ich spater im Lazarett lag — entschuldigen Sie . werter
Leier , es war eine Fuhverwundung — . besuchte mich eine
ferne , alte Dame mit rührender Langmut . Sie bangte um den
Blutungen Krieger und brachte ihm Traktätchen mit . Ms
mir jedoch mein sorgender Kamerad einige Flaschen Kognak
mit dem mahnenden Hinweis auf die mens sana in corpore
lang übersandte , schleuderte sie ihren Arm gleich einem Blitz¬
strahl auf mich und sammelte ein feuriges Menetekel über
meinem armen Haupt . Sie erzählte mir eine lange Geschichte
vom Teufel Alkohol , der die Menschen auf den Pfaden
irdischer Todsünden verderben läht , rollte dabei die Augen
und lieh die verschlungenen dürren Finger knacken . „ Ich
kenne das . murmelte sie abschltehend . „ ach ja , ich kenne das .
Wie oft kommt das im Leben vor .

" Langsam schüttelte sie
den greifen Kopf , immer wieder , zum Rasendwerden . Ich
kam mir vor rote ein criminel passionel in der Blüte meiner
Jahre Aber , wie gesagt , das ist schon lange her . Ich konnte
damals mcht ahnen — meine alte Dame wird sich vor Ent¬
setzen im Grabe herumdreben . wenn sie es erfährt — . dah ich
Lüstling mich unter einer Million Liter Weinbrand
munter bewegen würde . Und davon will ich , jetzt erzählen ,
wobei ich bte oottommenben , nur burdj ben Weingeist etwas
Nussig geworbenen Redewendungen zu entschuldigen bitte .
Doch ich glaube . Ke gehören mit zum Milieu .

Alchimistengespräche .

,-xin io einem Sranntroeinfellet wirb im allgemeinen
wenig gesprochen . Die rasch verbunstenbe Materie , in zahl¬
lose Eichenfasser eingekerkert , wobei Ke ihre Extraktivstoffe
aus dem Holz saugt , erbrütet iebes Wort . Als mich mein
Freund und SA .- Kamerad vor einen der 30 000 Liter
iassendenMikchbottiche führte , sagte ich daher nur : „ Ungeheuer
viel Alkohol "

. Ich hatte das Empfinden , selbst diese geist¬
volle Randbemerkung war überflüssig .

Derweilen hatte nur mein freundlicher KelleMhrer ge¬
redet . Und er wagte es , mich nachher zu einer Probe ein¬
zuladen , um nicht lange danach immer besorgter mein Glas
nachzufullen .

„ Wie "
, blitzte ich ihn an , nachdem ich diverse Gläschen

diverse Male geschmeckt hatte , „ glaubst du . ich führe das
Leben eines entsagenden Fakirs ? Oder aber meinst
du . es nimmt mit mir ein vergittertes Ende , wenn ich noch
einen trinke ? Schenke ein . mein edler Freund , denn ich Bin
Verehrer höherer Magre .

"

„ Du meinst Weingeist .
"

„ 'Mensch "
, sagte ich schon viel gemütlicher , „ rede nur keine

Makulatur . Das Ding mit dem Weingeist hat so einen Bart ,
dessen Spitzen in deinem Höllenkeller zu besichtigen sind .
Schon die uralten Mönche des 10 . Jahrhunderts haben
in Sübitalien b e ft illi e r t . Da » nannten benn bie ge¬
scheiten Alchimisten Magie . Werden gewußt haben , warum .
Was waren denn bie Retorten unseres ehrwürbigen Dr .
Faust , he ? Nichts weiter als Destillationsapparate . So
rote ihr Re hier auch stehen habt , wenn auch ohne bas viele
Drumherum . Unb ba Weingeist ein deutsches Wort ist ,
kam Paracelsus und nannte ihn Alkohol . Siehst du , so
macht man Reklame !

„ Nun ia . das war aber noch lange kein Weinbrand .
"

„ O nein , du harmloses Gemüt . Deine werte Firma war ,
wenn sie auch schon m '

zig Jahre besteht , noch nicht habet .
Bis eure leichtsinnigen Spirituosen auf den Markt tarnen ,
mutzten Getreide und später Rohrzucker herhalten ,
um die Menschheit mit geistigen Getränken zu beglücken .
Prost ! Ich bin genau im Bilde . Siehst du . Whisky . Ein . der
deutsche „ Korn " oder das russische Wodka sind Destillate aus
Malz , also aus (betreibe . . .

" <
 aber nicht zu vergleichen mit Weinbranb "

. bellte
mein Gegenüber .

„ Rum ist mir lieber “
, neckte ich ihn . „ Der ist bas stärkste

Getränk .
„ Pah . Rum . . .

"

ist ein Destillat aus Melasse , wenn bu es genau
wissen willst . Ein Ausscheibungsvrobutt vom Zuckerrohr
beim Werbegang »um Alkohol . Prost !"

„ Du . bas ist kein Selterswasser "
, warnte mein Freund .

„ Was du nicht sagst ! Deine Fürsorge rührt mich tief . Kaum
kann ich meinen Tränen Einhalt gebieten . Ich komme mir
jetzt schon vor wie ein Engelchen in der Himmelswiege . Sa ,
ha . ba . Du meint doch , wenn der Kognak alle wird , desto
lauter singt bas Herz , übrigens Kognak . . .

"

.. . . . Hör mal , mein Lieber , bieses Wort ist verpönt bei
uns . verstauben ? Seitbem uns bie Franzosen im Ver¬
sailler Vertrag verboten haben , bie Bezeichnung
„ Kognak " weiterzuführen , sprechen wir nur noch vom beut -
schen Weinbrand .

"

,,
' tschuldigung . haben bie eigentlich nicht recht gehabt ?

Die machen doch ihr Feuerwasser aus ganz bestimmten
Traubensorten .

"

„ Und wir aus ausgegorenen , guten Weinen ! Und unser
Weinbrand war schon zu Vorkriegszeiten eine so starke Kon¬
kurrenz für die Franzmänner datz sie eben ein „ Friedens -
biftat “ dazu benützten , um sich die verwünschten deutschen
Weinbrenner vom Halse zu schaffen . Aber Re haben daneben
gehauen . Denn sie rechneten nicht mit dem Ruf unserer Edel¬
erzeugnisse und unserem beharrlichen Fleiss !"

I „ „ Gut gebrüllt . Löwe ! Ja , das Gute bricht sich Bahn .
Nachher nehme ich mir eine Flasche mit . Sündhaftes Geld

k eigentlich .
„ Weiht du benn auch , wenn bu schon genießen willst ,

welche Mühe und Sorgfalt notwendig sind , um den Werde¬
gang des Weines bis zur ausgesprochenen Weinbrandmaike
zu vollenden ?

„ Na . bann schiess mal los .
“

Rohre . Blaken . Zifterne « und Eicheafässer .
„ Patz jetzt auf , sofern dir bas noch möglich ist . liniere

Tankwagen bringen Werne aus den besten deutschen Wein¬
gebieten in rauben Mengen per Reichsbahn heran und
werden vom Abstellgleis aus leergepumpt . In riesigen

3m Reich der Süssigkeiten .
Katton auf Karton mit Weinbrandpralinen verläßt

diese Arbeitsplätze .
( 2 Photos Lenbard . K .)

das also sei her Weg zur Milde und Feinheit . Dann aber
erschrak ich :

„ 3a . aber der Alkoholgehalt , wie ift ’s mit dem ? “

Mein Freund lachte und sagte : „ Wenn bu den Wein¬
brand mit Genehmigung des Kontrollbeamten — denke an
das staatliche Branntweinmonopol ! — so vom Fatz in solch
ehrfurchterweckenden Quantitäten getrunken hättest , wärest
du längst mausetot . 40 — ßOprosentiger Alkohol ist wohl auch
für deine Kehle zu stark . Nein , da wird später aaua beftillata
hinzugefügt unb her Alkoholgehalt auf 38 % herabgedrückt .

"

Ich atmete auf und meinte schon etwas kleinlauter , dass
es doch ein langer Weg fei , bis so eine Flasche Weinbrand
an ben Käufer komme .

„ Das freut mich , datz dir das klar geworden ist . Du
muht wissen , datz unser Haus oerschiedene Sorten Weinbrand
führt , darunter auch solche bie aus besonders ausgesuchten
Weinen beftilliert sind und dementsprechend länger lagern
als die übrigen . Doch ist eine gleichbleibende Qualität bei
allen Sorten gewahrt , daher der Welttuf . den unser Haus
genießt .

“

„ Seihen Dank für bie Belehrung . Allerhand Sache . Doch
noch eine Frage . Wie ich sah . stellt ihr auch Weinbrand¬
pralinen her ?

Weinbrand in Schokolade gefasst .

„ Ja , unb sogar sehr begehrte . Die Herstellung ist an
unb für sich recht einfach .

“ unb ich stieg ihm schweren
Schttttes in bie Pralinenfabrik nach . Sah ben Weinbrand
und Zucker im Kochapparat quirlen , bas Tropfen des Sirups
in bie Giessformen unb beobachtete das Erkalten , wobei sich
her Zucker wieder oom Weinbrand trennt und ihn hermetisch
abschlietzt . Durch eine sog . Entpuberungsmaschine fliesst bas
Bmtb burch bie Schokolabe - Abgussmaschine . Alles übrige ist
Kinberspiel . Einwickelmaschine , Etiketttermaschine unb dann
häufen sich Berge der süssen Kostbarkeiten vor netten jungen
Mädchen , die mit Hinten Händen die schönen Weihnachts¬
packungen füllen .
. .. „ So einen Beruf hätte ich eigentlich auch ergreifen
können . war mein in harmlose Worte gekleideter Mmäbe -
rungsversuch zu einer Blondlockigen .

„ Möchten Sie alle Tage Pralinen essen ? "

„ Um Gottes willen , nein , aber — nach einer Weile Nach¬
denkens — Wernbrand trinken schon eher .

„ Ich kann es mir lebhaft norftellen .
"

„ Nicht wahr ? Ja . wissen Ste . fo ein Weinbrand hält
allemal Leib unb Seele beisammen . . .

Heinz Lenbard t .

Theater » Kurhaus

Meldeschluss für die Herbsteinftellung 1939 für Flieger¬
truppe und Luftnachrichtentruppe ist der 5 . Januar 1939 .

weisen . L - .
6 . Wiener Blut . Walzer ( I . Sttauh ) .
nur tn Wien . Potpourri ( V . Hruby ) .7 = ,— « 8 . Florentiner -
Marsch ( I . Fucik ) . Eintrittspreis : 0 .50 RM „ Dauer -
unb Kurkarten gültig . — Montag . 19 . Dez ., 20 .00
Uhr , kleiner Kurhaussaal : Lichtbilber - Vortrag . Dr .
Dffermann : .,Reisebilder aus Venedig , Rom . Florenz "

.
Eintrittspreis : 0 .50 RM „ Dauer - und Kurkarten
gulttg .

Brnnnenkolonnade . Sonntag . 18 . Dez .. 11 .30 Uhr : Friih -
Konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig .

Scala -Variete . Das grosse Weihnachts - Fest - Programm mit
der Schönheitstänzerin Eia von Sacht in ihren Schleier¬
tänzen und weitere 8 VarietS - Attraktionen .

Film - Theater .

Dentiches Theater . Samstag . 17 . Dez . , 15 .00 — 17 .30 Uhr :
„ Mit Ratzeputz ins Wunderland "

. Nutzer Stammreihe . —
20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Der Schmuck her Madonna "

.
St . -R . F 13 . — Sonntag . 18 . Dez . , 14 .30 — 17 .00 Uhr :
„ Mit Ratzeputz ins Wunderland "

. Nutzer Stammreihe . —
19 .30 — 22 .15 Uhr : „ Hänsel und Gretel "

. Hierauf : „ Die
Puppenfee "

. — Montag . 19 . Dez . , 15 .00 — 17 .30 Uhr :
„ Mit Ratzeputz ins Wunderland "

. Äusser Stammreibe . —
20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Die sanfte Kehle "

. St . - R . B 15 .
Rendenz - Theater . Samstag , 17 . Dez . . 20 .00 — 22 .15 Uhr :

JÜlTo gut ! Lassen wir uns scheiden !" St .- R . B 7 . -
Sonntag . 18 . Dez . , 15 .30 — 18 .00 Uhr : Jßeteräens
Mondfahr ? . — 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Meine Lochter tut
das nicht "

. — Montag , 19 . Dez . , 20 .00 — 22 .00 Uhr :
„ Jngeborg "

. St . -R . A 8 .
Kurhaus . Sonntag . 18 . Dez ., 16 .00 Uhr , kleiner Kur¬

haussaal : Konzert . Leitung : Kammermusiker August
Mayer . Eintrittspreis : 0 .50 RM „ Dauer - unb Kur¬
karten gültig . — 20 .00 Uhr , kleiner Kurhaussaal :
Konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
Solisten : Günter Eberle , Violine , Georg Schwarz ,
Trompete . Ernst Schalck , Klavier . 1 . Festouvertüre
( F . Leutner ) . 2 . Ballettmusik aus her Oper „ Zar unb
Zimmermann "

. ( A . Lortzing ) . 3 . Die Teufelszunge .
Konzertpolka für Solotrompete ( H - Schmibt ) . 4 . Fantasie
aus her Oper „ 2g Traviata " ( © ? Verbi ) . 5 . Zigeuner -

fur ^ Vlottne unb Klavier ( P . be Sarasate ) .' 7 . So singt man

Ufa - Palast : Voranzeige : Unser Weihnachts - Eröffnungs -
Programm : „ Der Blainuchs

"
.

Walhalla : „ Gefährliche Mitwisser "
. Auf her Bühne :

Vier Frauen am Trapez .
Thalia : „ Steputat u . Co ." 22 .45 : Spätvorstellung „ Der

Kurier bes Zaren
"

.
Filmpalast : „ Die Umwege bes schönen Karl "

.
Capitol : „ Anbalustsche Nächte

"
.

Apollo : „ Scotlanb ? )arb greift ein “
.

Urania : „ Strabioari “
.

Luna : „ Easparone “
.

Olympia : „ Liebe kann lügen
"

.
Union : „ Dahinten in der Heide

"
.

$ rOhe $ Cfttage ohnemagenbefthtuerden - k jetzt nog 25Pf
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Deutscl ) e fugend .

HeldeaäMaer
Adolf Hitler .

Von Eberhard Wolfgang Möller .

Im Zentralverlag der NSDAP ., Franz Eher
Nächst . München , ist soeben , herausgegeben von Baldur
von Schirach , geschrieben von Eberhard Walfang
Möller , das „ Weihnachtsbuch der deutschen
Jugend " mit dem schlichten Titel „ Der Führer " er¬
schienen . Schon die erste Lektüre des schmalen , kaum
173 Seiten starken Buches zwingt , von einem litera¬
rischen Ereignis zu sprechen . Dieses Buch ist Dokument
und Mythos zugleich , für die Jugend geschrieben und
für die Älteren doch von ebenso starkem Interesse . Ein
Werk tiefster Liebe und völlig eigener Sicht , von
einer menschlichen und dichterischen Konzentration ,
die an tiefste Geheimnisse rührt . Wir bringen zur
Kennzeichnung von Inhalt und Stil daraus einen
kurzen Abschnitt , der für sich selbst spricht .

Die Franzosen haben ein Wort „ revenants “
, für das

wir keine zureichende Übersetzung haben . Wir sagen „ Ge¬
spenster " oder „ Geister " dafür . Aber das französische Wort
bedeutet die ..Wiederauferstandenen "

, die „ Wiederkehrer "

aus einem geheimnisvollen übersinnlichen Reich der
Schatten .

Für einen solchen Wiederkehrer muhten die Kriegs¬
kameraden den Führer halten , wenn sie ibn seine Melde¬
gänge machen sahen , rastlos , unaufhaltsam und anscheinend
unverwundbar . Sie sagten das zwar nicht so . sie hatten auch
nicht viel Zeit , sich lange Gedanken darüber zu machen . Sie
wrangen in dem üblichen kameradschaftlichen Ton mit ihm
um . sie diskutierten mit ihm . sie machten ihre Spähe , sie
waren manchmal verblüfft oder herzlich ärgerlich , zuletzt
bewunderten sie ihn : aber aus ihren Erinnerungen an ibn
siebt man . daß sie es fühlten .

„ Der magere Schwarze "
, wie ibn seine französische

Quartierwirtin kennzeichnete , war ihnen merkwürdig . Der
scharfe Blick , der sie unbestechlich von oben bis unten fixieren
konnte , verwirrte , ja erschreckte sie . Die ganze sonderbare
Erscheinung blieb ihnen unvergehlich hasten .

„ Hitler war bis aufs Skelett abgemagert , seine Gesichts -
iarbe fahl und bleich . In den tiefen Höhlen staken zwei
durchdringende dunkle Augen , sein Schnurrbart war stark
und wenig gepflegt . Stirn und Gesichtsausdruck verrieten
Hobe Intelligenz .

"

Ein anderer beschrieb die Begegnung nach dem erbit¬
terten Kampf um die abgeschnittene zehnte Kompagnie bei
Fromelles . Die Engländer waren morgens in die deutschen
Gräben eingedrungen und standen im wütenden Nabkampf
mit den Deutschen . Um jeden Granattrichter wurde ver¬
zweifelt gerungen . Endlich wurden Pioniere eingesetzt und
den Engländern durch Sperrfeuer jede Hilfe abgeschnitten .
Viele von ihnen hingen in den elektrisch geladenen Draht¬
verhauen und schrien entsetzlich .

Aus diesem Kampf sah einer den Meldegänger Hitler
zurückkehren . Ihm fiel sein besonders schlechtes Aussehen
auf , und da er ihn als einen Menschen kannte , der „ niemals "

übertrieb und bei derartigen Situationen sich sehr vorsichtig
ausdrückte , schloß er . dah Hitler „ viel Grausames gesehen
und selbst mitgemacht haben müsse "

, der Ausdruck der Augen
in seinem mageren gelblichen Gesicht sagte ihm genug .

Das llnbeimlichste aber schien den Kameraden , dah der

Führer durch alles das hindurchging , unermüdlich , ohne „viel

Worte und mit einem seltsamen sachlichen Eifer , als stunde
sein Körper auherbalb aller Gefahr und als ginge ihn der
vor ihm und hinter ihm unaufhörlich zuschlagende -tob

nichts an .
Sie sahen ibn lausen , wenn es kein anderer mehr

wagte , sie sahen ihn immer um Sekunden vorher den Platz
verlassen , auf dem es einschlug . Sie sahen ibn bei einem
Feuerüberfall , der ihm den Weg versperrte und den er ab¬
warten muhte , ruhig binter einer Mauer , auf . dem Boden

liegen , ein Buch lesen und beobachten , wie die englischen
Geschosse krepierten . Sie sahen ibn endlich von ferne mitten
in einem Regen von Schravnellkugeln gelassen seinen Weg
sortsetzen . abseits der Straße plötzlich anbalten und zwei
Tote betrachten , für die er sich offenbar sehr interessierte .
Ganz in seiner Räbe explodierten feindliche Eeschmse . .Ät
mb sich um und streckte den Kopf , wie wenn em Wild Ge¬
fahr wittert . Aber trotz der größten Lebensgefahr blieb er
bei den Toten stehen ." 2m Quartier erfuhren sie es mit
Grauen , dah er sich die zwei Toten angesehen hatte , weil auf
ihnen schon das Gras gewachsen war .

Sie beobachteten ihn seitdem mit immer neuem Staunen .
Es war ihnen unbehaglich , wenn er ruhelos „ wie ein Renn¬
pferd vor dem Start " umherzuwandern begann , sobald es
an der Front laut wurde .

Seine seltsame Unruhe ging ihnen auf die Nerven . Sie
liehen ibn achselzuckend ihre Meldungen mit übernehmen
oder den Dienst für einen anderen versehen , der m Urlaub
wollte , und sagten : „ Wenn der Hitler so dumm ist . wir sind

Die Türklinke .

Diese Geschichte spielte vor 25 Jahren . Damals lebte
noch Professor Kück , der die Angewohnbeit hatte , wenn er das
Klassenzimmer der Untersekunda betrat , die Tür nicht gerade
leise zuzumachen . Um die Erziehungsmethoden nicht einseitig
zu gestalten , beschlossen die Jungen , dem Herrn Professor das
laute Zuknallen der Tür ein für allemal abzugewöhnen .

Jedenfalls sah sich der Herr Professor überrascht die
Türklinke in der Hand halten , als er mit lautem Knall die
Tür zuwarf .

„ Was war denn das ? " fragte Professor Krllck nachdenk¬
lich Mar Brust .

„ Ich weiß nicht . Herr Professor !" sagte Brust und stierte
angestrengt zur Decke , daber sich muh mm das Lachen ver¬
kneifend .

„ Lachen Sie etwa , Brust ? " fragte der Professor Kück ernst .

„ Aber nein . Herr Professor !" antwortete Brust und

hustete . „ I . . i . . i . . . ich ha — habe mrch nur verschluckt !"

stotterte er .

„ Klopfen Sie ihm den Rücken !" wurde Bartocki vom
Professor aufgefordert .

„ Au !" schrie Brust .

. .Sie wollen ihm wohl das Rückgrat brechen !" fuhr Pro¬

fessor Kück Bartocki an . „ So macht man das ! Und Kuck

klopfte santt den Rücken von Brust .

„ Und was machen wir hiermit ? " fragte der Professor ,
als fick der Hüften Brufts gelegt hatte , und hrelt bre Tür¬

klinke hoch .
.Mir müssen versuchen , die Tür wieder zu öffnen !" schlug

Quarkvor ,

es nicht "
, oder „ Wart '

doch das Feuer ab und lass
'

ibn in
die Hölle laufen "

. Sie glaubten , daß er befördert werden
wollte , hielten ihn für einen Sonderling , ließen ihn nachts
nach Ratten jagen , wie es feine unausrottbare Gewobn -
heit war , davonzuftürzen , wenn es Aufträge gab . und be¬
gnügten sich damit , festzustellen : „ Der Österreicher hat
natürlich wieder keine Zeit , sich auf die faule Haut zu legen .
Der tut gerade , als ob wir den Krieg verlieren , wenn er
nicht dabei ist . Aber überall kommt er durch , er ist schlau wie
ein Fuchs und weih genau , wenn es Zeit ist zum Hinlegen .

"

Und sse bemitleideten ibn wohl auch . Er nabm keinen
Urlaub , er bekam keine Pakete , niemand dachte zu Weih¬
nachten an ihn , ja . wenn Re mit ihm kameradschaftlich teilen
wollten , schlug er es „ gebieterisch

" aus .

„ Es war etwas Eigentümliches um Hitler "
, erzählte ein

Meldegänger , „ absolut nicht wollte er von uns irgendeine
Kleinigkeit entgegennehmen . Nur ab und zu gelang es mir ,
wenn wir allein waren und ich ibn fast flebentlich bat , dah
er das Angebotene nabm . Meistens waren es dann einige
Löffel voll Marmelade . Seine Löhnung gab er nur zum

Kauf von Marmelade aus . Seine gefaßten Rauchwaren ver¬
teilte er , da er Nichtraucher war . stets unter uns . Trotz
meinem langen Beisammensein mit ihm , weiß ich nie . dah
Hitler jemals ein Paket oder überhaupt eine Post empfing .
Und da fragte ich ihn oft neugierig , ob er denn niemand in
der Heimat bätte . Die Antwort war immer : Nein ! Er wüßte
aufrichtig nicht , wo sein Geschwister seien . Er war so arm .
und trotzdem verstand er es , diese Armut durch sein herrisches ,
mannhaftes Wesen zu verbergen .

"

Er war so arm , und er tat doch gerade , als ob der Krieg
verloren würde , wenn er nicht dabei war . Das war das
Unbegreifliche , was sie nicht verstanden .

Damals ahnten Re nicht , dah Re die Zeugen eines unge¬
heuerlichen Vorgangs waren . Ein menschliches Herz ver¬
schmolz mit dem Ganzen , von dem Re nur ein Teil waren .
Ein Mann wurde das und war das , was hier seine feurige
Prüfung zu durchleiden hatte . Ein Wille wurde zum Ent¬
schluß . eine Erkenntnis zur Idee , ein Körper zur Gestalt des
Ganzen . Eine Seele begann für alle zu leiden , eine Hand
für alle zu handeln , ein Mund für alle zu sprechen .

Alte Mühten , neu beflügelt
„ Nun sehen Sie sich das da an !" — sagte mein Be¬

gleiter und wies mit der Hand voraus . Hinter dem Wald¬
stück , das dunkel in der Sonne stand , erhob sich im klaren
Licht der Müblenturm mit den schneeweißen Fensterlöchern .
Die Flügel standen still . Aber was für Flügel waren das !
Silbergrau , wie in die Länge gezogene Tragflächen eines
Flugzeuges stachen Re in den blaßblauen Himmel , ein zu¬
erst gespenstischer und auch später immer noch ungewohnter
Anblick .

Leinwand setzen , Leinwand nehmen !

Wir schoben das grüne Pförtchen beiseite und stiegen
die Handvoll Steinstufen hoch auf den kleinen Mührenberg .
Zwischen weiß bestäubten , prallen Säcken fanden wir den
Windmüller . . „ Seit zwei Wochen sind die Monteure weg —

Hier wird das Korn gemahlen .

( Zeichnung von Fritz Röhrs . — Deike -M .)

bei , denn seitdem die neuen Flügel dran sind , kann nichts
mehr passieren . . .

“

„ Was heißt hier passieren ? " — . ,2a " — sagt der Wind¬
müller — „ früher war das nicht so einfach . Zu wenig Wind
war nichts , aber zuviel Wind war noch schlimmer . Bei
Sturm mahlen gar war unmöglich , und eine plötzliche Bö
konnte der Mühle ganz schlimm schaden . Das kam daber . daß
die alten Flügelwerke schwer , umständlich und nur von
der Hand zu bedienen waren . Leinwand aufsetzen und Lein¬
wand abnehmen , das war das einzige Mittel , der Windstärke
entsprechend die Schnelligkeit der Flügelumdrebungen zu
bestimmen . Es war eine schwere und oft gefährliche Arbeit .
2m Winter , wenn nach einem Schneeregen die Leinwand
festgefroren war , wurde sie besonders beschwerlich . Dann
sind wir oft genug mit einem Eimer heißem Wasser auf
den Flügeln herumgeturnt , um die festgefrorene Leinwand
aufzutauen . Die alten Flügelwerke waren aber auch in an¬
derer Weise technisch unzulänglich . Wir brauchten mindestens
eine Windstärke von vier Meter in der Sekunde . Weil wir
die nicht immer batten , war der Verdienstausfall zu grob .
Viele Windtnüller gingen dazu über , ibre Müblen mit
Dampf oder Kraftstrom zu treiben . Von den vielen Wind -
müblen in Deutschland waren nur noch wenige in Betrieb ,
auch die wären wobl in ein paar Fahren verschwunden , wenn
uns nicht die Technik zu Hilfe gekommen wäre . . .

"

Aerodynamik springt ein .

Wir gehen um die Mühle herum zu einem der silber -
grauen Flügel , der jetzt steil vor dem alten Backsteinturm
steht . Man kann mit der Hand danach greifen und fühlt unter
der Aluminiumfarbe den Blechbeschlag , mit dem der ganze
Flügel verkleidet ist . „ Sechs Wochen " — sagt der Wind¬
müller , „ bat der Umbau gedauert . Es war kein leichtes
Stück Arbeit , diese 170 Zentner an den Flugelkovf zu
bängen . Er ist übrigens , von einer Verstärkung abgesehen ,
immer noch der alte . Das Eichenholz ist nicht kleinzukriegen !"

Wir sehen : die gleiche Technik , die den Windmühlen den
Garaus zu machen schien , ist jetzt der Romantik zu Hilfe
gekommen . Die Erfahrungen der aerodynamischen Wissen - ,
schäft , der gleichen , der wir die Stromlinienform der Autos
und das Bauprinzip des modernen Flugzeugs verdanken ,
haben auch den Windmüllern geholfen . Zwei Erfinder , der
Major Vielau und der niederrheinische Mühlenbauer
Op de Hipt , entwickelten zwei ganz neue und eigenartige
Konstruktionen , die , heute an drei Dutzend Windmühlen
praktisch erprobt , zu außerordentlich günstigen Ergebnissen
geführt haben . . -Jr

„ Wissen Sie "
, meint der Windmüller , „ zuerst haben wir

ja alle noch ein bißchen gezweifelt . Aber es wäre dumm ,
wenn ich nicht eingestehen wollte , daß die neuen Flügel sebr
brauchbar sind . Schon ein geringer Wind von noch nicht
zwei Meter in der Sekunde genügt , um jetzt unser Mabl -
werk in Gang zu bringen . Der automatische Ausgleich der
Flügelfläche , auf die der Wind drückt , ist ganz großartig .
Ist der Wind schwach , macht sich der Flügel von selber breit ,
kommt kräftige Luft , streicht durch eine sinnreiche Einrich¬
tung die überflüssige Windkraft ab . Heute können wir beim
stärksten Sturm seelenruhig mahlen , ohne fürchten zu müssen ,
daß uns die Haube mitsamt den Flügeln zu Bruck gebt . . .

"

erzählt er und siebt vergnügt zu,den Flügeln auf . ..Meine
Mühle ist vorläufig die letzte , die neue Flügel bekommen
hat . Hundert 2abre ist sie jetzt alt und in unserer Familie
gewesen . Hundert Jahre ist sie mit einem ^ lügelwerk ge¬
laufen . wie es die alten Windmühlen stets gehabt haben ,
mit Windrute . Sprosse . Saumlatte . Windtüren und Segel -

bespannung . Generationen bindurck baben hier die Muller
immer Ausschau gehalten nach dem Wetter . Auge und Er¬
fahrung ersetzten ihnen das Observatorium . Das nt letzt vor -

Versuchen Sie es . Quast !" Quast trat vor und nahm
die Klinke in Empfang . Er ging zur Türe und bohrte im Tur -

klinkenloch herum .

„ Es gebt nicht !" gestand Quast . Die Klasse feixte . Eine
Viertelstunde war herum .

„ Was machen wir nun ? "

„ Wir müssen jetzt an Die Tür bummer « , bis Herr
Schroeder kommt !" machte Schreck den Vorschlag .

Daraus trat erst einer vor . bann ber zweite , der dritte ,
bis alle vierzehn Jungen an der Türe versammelt waren und
alle Skalen von Klopfgeräuschen erschallen heuen . Entweder
mußte Herr Schroeder , den dieses Klomen berbeiruten sollte ,
im Pförtnerraum eingeicklaien sein , oder er war mit einem
Sonderauftrag des Direktors außer dem Hause , ^ eörnialls
ließ Herr Schroeder nichts von sich Horen . Eine halbe Stunde
war um .

,D >ann müssen wir die Türfüllung einstoßen !" meinte
Quast und krempelte sick die Hemdsärmel hoch .

„ 2Ä glaube , das find wir nicht zu . Dürfende !" Wenn Pro¬
fessor Kück erregt war , gebrauchte er immer diese latetnucben
Formen im Deutschen .

Da läutete es zur Pause . Die Sekundaner stimmten ein
lautes Gebrüll an und stürmten mit aller Wucht gegen die
Türfüllung . Die Tür war aber aus solidem Holz und gab
nickt nadt Nochmals rannten die jungen gegen die Tür¬
füllung . Wieder gab sie nicht nach . La entschloß stch Professor
Kück . seinen Leid mit gegen die Tur zu . menen . Auyerdem
feuerte er in jugenblichem Eifer seine oetunbaner an . alle
Kräfte bei diesem Sturm zusammenzunehmen . 6intet ihm
warfen stch also vierzehn Jungenkoryer gegen die -tut , die
diesem Ansturm nicht gewachsen war . eie fiel . um . . . Durch
den Anprall stürzte der Professor hin und auf ihn alle Jungen .
Als der Professor als letzter auf die Beine kam stand vor
ihm bei Direktor und schüttelte den Kov , über Semen
Professor . . , Dietrick G . Lupke .

Bauernsöhne werden Windmüller .

Unser Gespräch kommt auf die tägliche Arbeit . „ Zu
mahlen ist genug

" — sagt der Müller . „ Aber aus eigener
Kraft könnten wir trotzdem diese neuen Flügelwerke nicht
anschaffen . Nur der beträchtliche Zuschuß der Provinzial -
verwaltung macht die Anschaffung möglich . So eine Anlage
kostet immer noch 4000 bis 5000 Mark . . . Aber wenn so
die wirtschaftliche Grundlage für eine Gesundung der Wind -
müllerei wieder geschaffen ist , werden wir auch wieder junge
Windmüller bekommen . Was beute noch auf den Müblen -
bergen sitzt , sind in der Regel schon Männer mit grauen
Haaren , denen alle Schwierigkeiten die Liebe zu ihrem Be¬
ruf nicht austreiben konnte . Wenn es sich erst rurngesprochen
bat , daß die Windmüllerei wieder eine lohnende Sache ist ,
werden wir auch wieder Lehrlinge und Gehilfen haben .
Heute denkt schon mancher Bauernsohn daran , einmal auf
einem kleinen Mühlenberg seßhaft zu werden .

"

Ein sanfter Wind ist aufgekommen . Man spürt kaum
den Zug auf der Backe . „ Der genügt schon " — sagt lachend
der alte Windmüller — „ wir wollen mal wieder loslegen .

"

Als wir abfahren , laufen die Flügel schon . Silbergrau ,
lautlos , schneiden Re durch die Luft . . .

Gustav Zerres .

Denksporiler herhören !

Herr Lehmann ist helle !

Herr Lehmann hat sich um einen wichtigen Posten be¬
worben und mit einer nervenaufpeitschenden Unruhe fiebert
Lehmann nun ber Entscheidung entgegen . An sich müßte am
tommenben Montag ber Bescheib mit ber Post bei ihm ein¬
treffen . Wie gesagt : an sich . Immerhin wäre es nicht ganz
ausgeschlossen , baß stch ber Einlauf bes wichtigen Briefes aus
irgenb einer Ursache noch um ein ober zwei Tage verzögert ,
Ausgerechnet am tommenben Montagvormittag ist Herrn
Lehmanns Zeit außerorbentlich bemessen . Es kommt noch
ein anberes Pech hinzu : bie Wohnung bes Herrn Lehmann
liegt reckt ungünstig , so baß er keine Möglichkeit bat . bas
Kommen unb Geben bes Briefträgers zu beobachten .
Minutenlang grübelt Lebmann barübet nach , wie er sich
am Montagvormittag unbebingte Gewißheit herüber . ver¬
schaffen kann , ob . bevor er bas Saus verläßt , ber Bestell¬
gang bes Postboten schon beenbet ist ober nicht . Tatsächlich
finbet Lehmann einen Weg unb zwar , ohne baß er etwa bie
Mithilfe einer dritten Person in Anspruch zu nehmen
brauchte . Welchen Kniff hat Lehmann angewandt ?
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Vuttergebackenes
ChäiUMUn
beste Qualität

Viele Sorten Konfekt , Honig - und Lebkuchen

Große Auswahl in Geschenkpackungen

RUDOLF KREMER
BÄCKEREI UND KONDITOREI

Seerobenstraße 26 — Ruf 23850

innerhalb der Familien bringen Ver¬

lobungen und Vermählungen .

Zur Freude tragen die Wünsche der

Freunde und Bekannten einen erheb -

liehen Teil bei . Bitte bedienen Sie sich

zur Bekanntgabe des

„ Wiesbaden .er TagMatt
“

MitAufmerksamkeit wird sein Familien -

Anzeigenteil von dem großen Tagblaff¬

leserkreis verfolgt .

*

Walter Brosius

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1938 .
Wallufer Str . 6,1

Die Einäscherung findet am Dienstag ,
den 20 . Dezember , vormittags 10V4 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

ist heute früh im 37 . Lebensjahr von

seinem schweren , mit großer Tapferkeit

getragenen Leiden erlöst worden .

In tiefer Trauer

im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Clara Brosius ,
geb . Lueger .

Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Urgroßmutter

Frau Math . Klein , Wwe .

ist heute für immer von uns gegangen .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1938 .
Seerobenstr . 29

Die Beerdigung findet Montag , 19 . Dez . ,
nachm . 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unseres teuren
Entschlafenen

Herrn Emil Götze

sprechen wir unseren tiefempfundenen
Dank aus . Besonderen Dank den
Schwestern vom Paulinenstiff , Herrn
Pfarrer Merten für die trostreichen
Worte , der Firma und Gefolgschaft
C . T . Wagner AG .

Die tieltrauerndeii Hinlerbiiebenen .

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1938 .

Wer war das ?

Jedenfalls gesunde Füße — in
Thalysia - Naturform - Schuhen .
Werkstoff und Verarbeitung sind
so gediegen , daß selbst Schnee
und Kälte nichts ausmadien ; der
Fuß bleibt immer warm und
trocken . Die natürliche Paßform
ist so bequem , daß Leistungs¬
fähigkeit und Ausdauer der Füße
wesentlich verbessert werden .
Probieren Sie es mal bei uns , Ihre
Füße werden es Ihnen danken .

T/fALVlfA
Alleinverkauf

Reformhaus Robert Meyrer
Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

Heinrich Be <ht Loreleiring 8 23728

Fink L Sohn Frankenstraße 14 22976

Georg Gasser
Gegr .

11
!^ 41 22451

Jacob Keller Roons traßer23824

r amhprfi Gegründet 1871 OAX KlLdlliuei 11 Schwalbacher Straße67

Adolf Eimbarfh ™
eSeb80gen 27265

Grab denkmäler in all . Ausfuhr . 27629
und Preislagen . Fritz Jung . Am Nordfnedhoi * “ V

Grabdenkmäleri . aii .Ausf Biidh aas 05
W .Ochs . Am Südfriedhof . Whg . WinkelerStr . 17

Kränze , Blumen,Sargdekoration . 22091
selbstverständl . v . Hans Losen , Friednchstr 46

^ • ■' 4 - Stell nodi elroas für IDeihnadilen ,

so soll es diesmal nicht sein ! Nein , gehen Sie jetzt schon zu

HOPPE
dort finden Sie , was schön und praktisch ist , für große Auswahl

Qualitäten ist meine Firma bekannt .

Carl Hoppe , Wiesbaden
Langgasse 13 , Telephon 26221 - Kristall - Porzellan - Keramik

Geschenke werden schon jetzt bis zum Fest bei kleiner Anzahlung zurückgesetzt .
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L. Schellenberg
’sche

Hofbjchdruckerei
WIES8A0ENERT*6Bl*TT

Langgasse 21
Telefon 59631

Wir danken herzlichst für die vielen
Beweise aufrichtiger Teilnahme , für die
reichen Kranz - und Blumenspenden . Be¬
sonderen Dank Herrn Pfarrer Bars , der

Verkehrsgruppe Fuhrwerk und allen , die
unserem lieben Entschlafenen das letzte
Geleit gaben .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marg . Kölling
und Kinder .

Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diesen
dasrichtigeGe îcht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in un¬
serer Schalterhalle

Andreas Petersen .

Wiesbaden , im Dezember 1938 .
Rheinstraße 107

Für die mir erwiesene Teilnahme bei dem

Heimgang meiner lieben Frau , sowie für die

schönen Blumen - und Kranzspenden spreche

ich meinen herzlichsten Dank aus .

Wertbeständige Geschenke

Echter Goldschmuck ,

Uhren , Brillanten ,

Aquamarin , Türkis ,

Ameth . Topasringe .

Eduard Lapp , Juwelier u . Uhrm .

Taunusstraße 26 (Gelegenheitskäufe )

„
SIEMENS

Haartrockner

Erhältlich bei :

gegangen . Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen
Franziska Diehl , geb . Pfeiffer .

Wiesbaden (Adlerstr . 57 ) , den 17 . 12 . 1938

Die Einäscherung fand in aller Stille , statt .

Gleichzeitig danken wir herzlich für
die uns erwiesene Teilnahme .

Am 11 . ds . Mts . ist mein lieber Mann »

unser guter Vater , Großvater , Schwieger
vater , Schwager und Onkel

Herr August Diehl
im 80 . Lebensjahr für immer von uns

Nickolai & Dietmann
Elektro - und Radiohaus

Wiesbaden Bismarckring 2 Fernruf 23515

Blücherplatz 4 253OO

Otto Matthes Römerberg 6 u . 10 22516

Karl Ott Schwalbacher Straße 77 23837

GeorgVoglerKÄl8tr -9249 36

noch reichlich und gut sortiertes Lager

Briefpapiere ,
Füllhalter , Spiele

Spielkarten , Kunstkalender , Spielzeug , Foto - Alben ,
Koch - u .Tagebücher , Jugendschriften , Bilderbücher

Papierhaus Wirth
Inhaber Ludwig Beck • Taunusstraße 16

für Damen und Herren

8 . 90 9 . 75 10 50 12 . 50

Schuhhaus BIEBER
Oranienstraße 19

Statt Karten .

Am Sonnabend , den 3 . ds . Mts . ist in ihrer Heimat , wo
sie Genesung suchte , unerwartet schnell nach langer schwerer
Krankheit , meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Schwägerin , Tante , Nichte und Cousine

Frau Jeanne Maday
geb . Vaillant

im 58 . Lebensjahr in die Ewigkeit hinübergeschlummert und
auf Wunsch in der Gruft ihrer Großeltern beigesetzt worden .

In tiefster Trauer : Carl Maday
Hanna Maday .

gleichzeitig im Namen aller übrigen Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Toulouse , Pless O . S . , den 16 . Dez . 1938 .
Mainzer Straße 5

Von Beileidsbesuchen bitte ich Abstand zu nehmen .

Zurück

Kopf -

und Kreuzschmerzen

E L E KT R 0
s. D IENST /

fjoljMngen
werden r>. Fach¬
mann lid . über¬

nommen .
Hastpslicktvers .

Solzbdl . Zehner
Eberbach .Är . 11

Tel . 27176 .

Auto - Licht

Nicodemus

Bismarckring 42Übelkeit , Nervosität ,
(A Hämorrhoiden sind

jry ebenso wie unreiner
- Ju Teint oft Folgen einer

y / \ gestörtenVerdauung .
O2 hilft Darmol , denn

r * 77 n es reinigt das Blut . •
Beschwerdelose Wirkung und ein guter
Geschmack sind dieVorzüge von Darmol
Deshalb die beliebte Abführ -Schokolade

f
'

DARMOL
In Apotheken u .Drogerien 84Pfg .u .RM1 .50

Best .erh . bei : Drog . Lindner , Friedrich¬
straße 16 ; Flora - Drogerie Hoffmann ,
Gr . Burgstr .5 ; Drog .Tauber , Adelhei d -

; Straße 34 ; Drog . Alexi , Michelsberg9 ;
Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27 ;

; . Drogeriejünke , Kais .- Friedr . - Ring30 ;
f Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr . 13 ;

Drog . Machenheimer , Bismarckring 1 ;
Drogerie Götz , DotzheimerStraßel 14 ;
Kreuz - Drog . P . Kaufmann,Waldstr . 93

Dr . Borggreve
Facharzt für Orthopädie

Wilhelmstraße 60

23223Karl Und Steingasse 18

DKW

kw . Stöcker

WIESBADEN

WEBERGASSE 52

Mahlung
UHREN

VSCHMUCK
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Fragen Sie die hier anzeigendm Banken , Sparkassen u . Versicherungsgeseilscha ten |

a rkasse der

Ola B .

deIR

Werde Mitglied der NSV .

!<!

^rechÄlch cBcrfid ] erungDeutfdiß äffcntUifrf

V

Hessen - Nassauische Lebensversicherun gsanstalt
Nassauische Versicherungsanstalt

Ausführung sämtlicher bankmäßiger Geschäfte

Versicherungen

f ) ie Kultur eines Volkes zeityf sich in seinem Besitz ,

^ » . und Wohlstand . Dies wird nur erreicht

durch SPADEM ! Werden Sie\ ooo ' AW oo \ l

L . MERZ Inh . C . Hiegemann
Wiesbaden , Bahnhofstraße 38 , Telephon : 26363

Generalagentur der

HcUC SrOftfcfurter Allgemeine Versicher .-Akt .- Ges .

Allianz - u . Stuttgarter Verein versich .-Akt .- Ges .

Auskunft und Beratung jederzeit kostenlos und unverbindlich durch die

Direktion : Wiesbaden , Bierstadter Straße 719 • Fernruf 59771 .

die zuständig en Hauptgeschäftsstellen und die überall bekannten Vertreter .

Bankgeschäft FJLÖTE & Oo .

Luisenstraße 24

WoMerHrrvliF
Volks - und Lebensversicherungs - AG .

Bezirksdirektion Wiesbaden , Wilhelmstraße 38

Versicherungen aller Art
Niedrige Beiträge - Günstige Bedingungen - Denkbar größte Sicherheit - Alle Überschüsse kommen den Versicherten zugute

Das gediegene ,
wertvolle Weihnachtsgeschenk : Der Schutz der Familie

durch einen Lebensversicherungsschein
der

Kleines Reisemerkbuch .

Die Einführung der Postkutsche im Erzgebirge hat zu einem
vollen Erfolg geführt . Die Fahrten find seit der Eröffnung sehr
zufriedenstellend besetzt gewesen und werden mit Rückficht auf den
auch jetzt noch bestehenden Zuspruch auch noch weiter durchgeführt
werden . Um die Fahrten auch während der ausgesprochenen
Wintermonate aufrechtzuerhalten , plant die Reichspostdirektion
die Einführung von P o st s ch l i t t e n aus der Strecke von Eiben ,
stock nach dem Auersberg . Zweifellos werden es sich zahlreiche
Erzgebirgsfreunde nicht entgehen lassen , beim Klang des Posthorns
im Postschlitten durch den winterlich verschneiten Zauberwald -
des Erzgebirges nach dem Auersberg zu fahren .

Festtagsrückfahrkarten werden auch in diesem Jahre wieder
zum Weihnachtsfest über Neujahr hinaus cmsgegeben . Für Eesell -
schaftsfahrten und gewisie Beschränkungen zu Weihnachten/Neujahr
1938/39 notwendig geworden , ebenso für die Benutzung von
Arbeiterrückfahrkarten . 1

Nicht mir auf Rügen , sondern auch an der Pommerschen Küste j
und in Ostpreußen werden große KdF .-Stätten geschaffen . Außer j
dem Ostseebad auf Rügen , das im Bau ist , sollen an der Ostsee 1
vier KdF .-Bäder erstellt werden . Auch die KdF .-Schiffsbauten
sollen künftig auf dieses große Ostseeprogramm der KdF . abgestellt J
werden . Der Plan für ein Danziger KdF .-Seebad und die Ent - s
würfe sind auch schon genehmigt . Im kommenden Jahre soll mit s
den umfangreichen Vorarbeiten am Weichselmünder Strand 1
begonnen werden .

Bei günstigen Witterungsverhältnisien im Gebirge wird die 1
Deutsche Reichsbahn in der Zeit vom 21 . bis 29 . Januar 1939 1
einen Erholungs - und Wintersportsonderzug in die Allgäuer |
Alpen sahren . Ober st darf und Oberstaufen sind die 1
Fahrtziele .

Rugenwalder Wurstmacher schon zu einer Zeit , als man nur
an der Küste schnell und billig an diese Kostbarkeiten aus
fremden südlichen Ländern , an Gewürznelken , Pfeffer .
Ingwer usw . zu . kommen vermochte . Seit mehreren hundert
Jahren ist die Rügenwalder Wurstfabrikation berühmt , und
unter Ausnutzung ihrer großen Erfahrungen in der Her¬
stellung von dauerhaften Wurstwaren kam eines Tages die
rn Rügenwalde alteingesessene Familie Schiffmann auf den
Gedanken , den besten Teil der Eans ebenfalls haltbar und
dauerhaft zu präparieren . Das war die Eeburtsstunde der
pommerschen Gänsebrust .

Wie entsteht nun eine solche , in aller Welt so hoch ge¬
schätzte Svickgans ?

. Vom Rumpf wird die fette Brust sorgfältig gelöst , wobei
lebe Beschädigung der Haut vermieden werden muß . In
Pokelbottichen wird die frische Gänsebrust dann drei Tage
gepökelt , dann erst wird die Brust zusammengenäht . Die
endgültige Form gibt eine Pressung zwischen zwei Brettern .
In Pavrertüten , die gleichzeitig das Fleisch sauber halten
und das Fett abfangen , wird die Gänsebrust eine Woche lang
sorgsam geräuchert . Dann ist ne versandfertig . Man darf
nun nicht etwa denken , daß dieser Vorgang eigentlich kein
Geheimnis enthalten kann . Der feine Geschmack und das
prächtige Aroma des unübertrefflichen Rauchfleisches wird
durch die verschiedenen Rezepte des Würzens , des Pökelns
und des Räucherns erreicht , — Rezepte , die in Rügenwalde
überliefert find , und über deren Geheimnis die einzelnen
Familien feit Generationen eifersüchtig wachen . Die Arbeit
nach diesen Rezepten , die nicht industriell betrieben wird ,
sondern als ein Handwerk anzuieben ist , ernährt im ost -
vreußischen Amt Rügenwalde Hunderte von Familien , die
das ganze Jahr über mit dem Weihnachtsgeschäft ihres
hauptsächlichsten und feinsten Erzeugnisses rechnen .

Weihnachtsgans und Gänsebrust .

Das Geheimnis der Rügenwalder Rezente .
( Von unserem pommerschen Mitarbeiter .)

S . C . Stralsund , im Dezember 1938 .
War für München das Bier , für Lübeck das Marzipan ,

was für Westfalen der Schinken und für Tilfit der Käse , das
tft für Pommern die Gans und die Rügenwalder
Gänsebrust . Jedem Delikatessenhändler im Reick ist diese
Rügenwalder Gänsebrust ein Begriff , aber sie erfreut fick
auch in allen Erdteilen ihres Rufes , und vor allem nach
England und den Vereinigten Staaten besteht ein bemerkens -
werter Export von Rügenwalder Erzeugnissen .

Die Gans ist anders im Süden des Reiches und anders
im Westen , und die pommersche Eans unterscheide ! fick ganz
wesentlich von der üblichen Landgans unserer Landwirtschaft .
Sie hat höheren Wuchs und gröberes Gewicht , sie bat aber
auch einen besonderen Boden , auf dem fie gedeiht , einen Aus¬
lauf in größerem Maß , und sie hat allemal Wasser . Die
pommersche Eans kauft man im Durchschnittsgewicht von
G bis 9 Kilogramm , und sie hat alle Vorzüge , die man von
einer Weihnachtsgans erwartet . Sie reisen in diesen Wochen
zu Tausenden und Abertausenden in alle Teile unseres Vater¬
landes , diese pommerschen Weihnachtsgänse und bringen das
tüchtige Land , aus dem fie stammen , in angenehmste
Erinnerung .

Was für die pommerschen Gänse gilt , das gilt auch für
die Rügenwalder Murstwarenindufirie . Die landwirtschaft¬
lich besonders glücklichen Verhältnisse in dem kleinen ost -
pommerschen Städtchen und seiner Umgebung find die Vor¬
aussetzung dafür . Aus dem fetten Boden gedeihen besonders
gut die Schweine , und die nötigen Gewürze bekamen die

VersichiiüigskontorGerhard Weber
Rheinsfraße 50 / Telephon 27373

Subdirektion der

„ Neue Frankfurter “ — „ Allianz und Stuttgarter Verein “

Allgemeine Vers . A. 6 . Versicherungs -A. 6 .

u. „ Gothaer Feuerversicherungsbank a . 6 .“

Walter Stülpe Generalagent der

Magdeburger Allgemeinen Lebens - und

Rentenversicherungs - A . G . und Magde¬

burger Feuerversicherungs - Gesellschaft

gegründet 1844

berät Sie immer unverbindlich

Wiesbaden , Wilhelmstr . 18 ] Tel . 23095 u . 60625

auch Kulturträger ! Die

VereinäankWsbaden I
verhilftJhnen dazu !
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Kleines Ciga - Ptogtamm duttfj
'

Reidjs &undpofal - Pottunde

Nur zwei Spiele im Tau Südwest .

Kickers Offenbach — R . R . Frankfurt ( 1 :2 ) .
TSE . 61 Ludwigshafen — SÄ . Pirmasens ( 2 : 1) .

L . Ganz ohne Ligalviele geht die Chose nicht . Obwohl
jetzt der Pokalkampf im Vordergrund der Futzballereig -

nisse steht . 16 Gaue — Brandenburg blieb im Vorspiel b.e»
reits am Wege liegen — entsenden ihre Mannschaften in
die Reichsbund -Pokal -Vorrunde , die bereits an dieser Stelle
vorgestern besvrochen wurde . Cs gab also mächtige Abstriche
vom Programm des „ Goldenen Sonntags "

. 2m 6au XIu

z . P . sind nur zwei Sviele angesetzt worden , aber auch .ine
übrigen Gaue haben kaum mehr Betrieb , da zahlreiche
Vereine Spieler abktellen müssen . Interessant in diesem Zu «
sammenhang ist das Zustandekommen der immerhin für bie
Tabellengesraltung in Bayern wichtigen Begegnung 1 . yÄ .
Nürnberg — Bayern München . Beide Mannschaften geben
je einen Spieler zum Pokalspiel gegen Hessen ab — der
Klub Pfänder , die „ Bayern " Streitle — und trotzdem wird
angetreten . Württembergs Liga ist ganz ohne Sviele .

2m Gau Süd west kann der SV . Wiesbaden seinen
6 . Platz beseitigen , falls ihm die Offenbacher Kickers
den .Emallen tun , R . / R . Frankfurt auf dem „ Biederer
Berg "

zur Strecke zu bringen . Die Möglichkeit liegt nabe ,
zumal die Sübjnainlet mit den Vereinigten vom Vorspiel
her noch ein Hühnchen zu rupfen haben . Das Ludwigs¬
hafener Treffen mutz offen gegeben werden . Für beide
Mannschaften steht viel auf dem Solei uiid keine wird viel
riskieren wollen .

>r fraglich . SV . Kost¬
offen gegen FV . Hof -

lagegen wird
Stand baben

Mein , aber fein tm Bezirk .

Rheinhessen :

SvVgg . Weisenau — Opel Rüsselsheim ( 0 :5 ) .
SB . Kostbeim - FV . Hofheim ( 8 : 1 ) .
SV . Flörsheim — Viktoria Walldorf f0r3 ) .

Die Biebricher schauen diesmal zu , wie vorne die Punkte
verteilt werden . Es ssnd nur drei Treffen anaefetzt . denen
aber große Bedeutung zukommt . SvVgg . Weisenau steht
beim Ablauf der Woche schon wieder dem Tabellenersten
gegenüber . Ob mit mehr Glück , ist sehr fraglich . SV . Ä o st -
beim holt das kürzlich verlegte Treffen gege . ____
beim nach und gilt gleichfalls als Favorit . Dagegen wird
Viktoria Walldorf in Flörsheim schweren Stand baben
und es ift nicht ausgeschlossen , datz der Titelverteidiger
morgen abend auf dem 2 . Platz anzutresfen ist . Für den
Futzballverein kann also wohl nur bei dieser Begegnung
etwas herausspringen .

Hochbeirieb im Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse I :

FK . Bierstadt — Kicker » / Reichsbahn . .
FV . Soniicnbcrg -Rambach — Svortfr . Dotzheim ( 1 :7 ) .
SÄ . Öltrich - FSB . 08 Sckierlteiu .
SvVgg . Eltville — SvVgg . Nassau .
Germania Rudesherm — « G . Waldstrage .
FV . Geisenheim — SB . Winkel ( 3 : 2 ) .

Zahlreiche Widerstandszentren für die Ersten , die sich
morgen auf Retten befinden . ^ SB . 08 Schierst ein will
natürlich nichr mit sich reden lassen , wenn auch am Montag
eine unsrer Schlagzeilen irrtümlicherweise das Gegenteil zu
verkünden schien . Nein , die Schwarzweißen haben aber auch

nicht das leiseste 2nteresse daran , das Schicksal der lebten
Eästemannschaiten des SK . Q st r i ch , zu teilen . Eie werden
wohl vorsichtig , aber auch nachdrücklich operieren , denn die
SG . W a l d st r a h e ist immer noch in Reichweite und bat

zu allem Überfluß begründete Siegeschancen gegen die er¬
satzgeschwächte Germania Rudesherm . 2a . eine

Meisterschaft geht hart auf bart , wenn man so einen zähen
Verfolger hinter ssch weih .

Kickers/Reichsbahn hoffen auf Punktezuwachs
in Bierstadt , da ja bekanntlich der Platzverein ebenfalls
mit Mannschaftssorgen belastet ist . Es wird wohl in erster
Linie von der Beschaffenheit der einheimischen „ Deckung ab -
bängen , ob in diesem schweren Spiel etwas für den Neu¬
ling drin ist .

FV . Sonnenberg - Rambach kann nach dem er¬
mutigenden Vorsonntagssieg abermals daheim antreten und
wird keineswegs mehr das von den Sportfreunden
Dotzheim erzielte Vorfpielergebnis zulassen , 2m Gegen¬
teil ! Der Gastgeber , der zu Hause noch,keinen einzigen Punkt

bergab , sondern hier mit dem ausgezeichneten Gesamttorver -

hälinis von 18 :5 aus 5 Spielen seine bemerkenswert Hobe
Widerstandskraft unterstreicht , wird wohl den Gasten heftig
zusetzen , so datz der Svortfreunde - Verterdigung eine schwere
Aufgabe zufällt .

Für den FV . Geisenheim hagelt es M jetzt
darum , einen guten Mittelfeldvlatz zu behaupten . Nach den

Mitzerfolgen der letzten Wochen könnte darum ein Stea über
den spielstarken SB . Winkel durchaus nichts toaben .
Dazu aber bedarf es einigermaßen entschlossener Sturmer ,
die bisher schwache Seite des Fußballverelns .

Und schließlich ist die SvVgg . Nassau bereit , in das
Mittelfeld einzumarschieren . Raw den beiden ersten Vor -

bereitungssiegen ist die jetzige Ausgangsstellung vorzüglich

Siesigen
ein

itelen , wie

fiuf den Qocfeyfeldetn .

Der badische Hockeymeister BfR . Mannheim beim WTHK .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub erhält am

Sonntag den Besuch des VfR . Mannheim , der im letzten

Jahr nicht nur badischer Hockeymeister . wurde, , sondern auch
in den Svielen um die deutsche Meisterschaft bis in die

Vorschlußrunde gelangte und hier von dem letzigen deut -

schen Meister Berliner Sportklub , nur ganz knapp geschlagen
wurde . Die Mannheimer genießen tm Hockeylager einen

ausgezeichneten Ruf , zählten Re doch von ieber trnmei su

den allerstärksten Vertretern des süddeutschen Hockeysvorts
^

Bei den diesjährigen Spielen um die badische Meisterschaft
stehen die Mannheimer zur Zelt zwar noch hinter dem

Hockey -Klub Heidelberg an zweiter Stelle , wa » aber nichts

besagen will , da Re den Vorsprung von Heidelberg m dec

Rückrunde leicht wieder einzuholen vermögen . Mit dem

WTLK . sind die Mannheimer schon seit langem eng befreun¬

det , weshalb die Sviele gegeneinander stets . sehr ritterlich

durchgeführt wurden und immer ganz vorzüglichen Svort

brachten . Dieser ist auch bei der jetzigen . Begegnung wieder

zu erwarten . In den Reiben der Mannheimer stehen mebrere

Spieler der badischen Eaumannichaft . Besonders bekannt von
diesen sind Heiler und Dr . Kulzinger . ine beide mit pon bei

Partie sein werden . 2n der Wiesbadener Mannschaft feolen
immer noch Rindt und Willett , von . denen namentlich der

erstere gleichwertig nicht zu ersetzen ist . Trotzdem sollten die

Hiesigen ein gutes Solei zu liefern vermögen . Wenn Re so

spielen , wie am vergangenen . Sonntag Segen . Schwarzweitz
Köln , Baben Re sogar EewinnaussiLten . Bisher haben
unsere Wiesbadener gerade gegen gute Gegner besonders
vorteilhaft abzuschneiden gewußt . Soffen wir . datz dies auch
diesmal der Fall fein wirb .

Ein sehr spannendes Sviel wird es auch bei den

Frauen geben , die sich ebenfalls völlig ebenbürtig lein
dürften . Früher rechneten die Mannheimer immer mit zu
den besten deutschen Frauenmannschaften . Durch Wegzug
mehrerer guten Spielerinnen hatten Re aber in den beiden

letzten Jabren stark an Svielstärke elnaebußt . Den dlesiab -

rigen Ergebnissen nach zu urteilen , scheinen Re jetzt aber

Der Kampf ost dem TPuefteeis .

te

nabe

w

wie er gegen den 6
überwunden wurde .

ihnen gelange . _ , ,
Der To . Biebrich ift en dem Ausgang des Hechts -

Heimer Treffens insofern interessiert , als dort leine nächsten

Verhältnis w'
latte . soviel
: aarau druckt

ji ohne Re » ,
der Ruckrunde ,

Die Wiesbadener Bezirksstaffel .

SB . Wiesbaden - T » . 1846 Kastel ( 12
Tgd . Hechtsheim — Tsd . Rudesbeim ( 10
Trn 1846 Biebrich - Post -SV . Wiesbaden ( 7

Tgd . Schierstein — Polizei - SV . Wiesbaden ( 5

letzte Viertel ein ; tm Januar soll die Pflichtsvielreibe ab¬
geschlossen werden .

Sportverein erwartet den Tv . Kastel , einen

Gegner , der jahrelang zu seinen ichansten Konkurrenten tm

engeren Meisterschaftswettbewerb gehörte . und zum min¬
desten daheim nicht ungefährlich tut die Wiesbadener war .
Diesmal kam es anders . Uber die ganze Vorrunde standen
die beiden alten Rivalen in umgekehrtem Verhältnis zu¬
einander ; soviel Pluspunkte der « VW . batte , wviel
Minuspunkte hatte Kastel . Da , 12 :1 von der . Maarau druckt
alles aus . Und doch tit der zweite Gang nichi ohne Reiz ,
denn gerade noch zur rechten Zeit , muten tn bei Rückrunde ,
haben sich die ÄaUeler von den schweren Schlagen sichtlich
erholt , und es lohnt sich schon , sich dir Mannschaft einmal
genauer zu betrachten , die als einzige außer

bester Aufstellung zu schlagen . Sportverein w
an Stelle von Haupt einen neuen Mann ,
hellen , der aus Berlin gekommen ift ; er beiß :
hat bei Spielen tn der Reserve erkennen lassen ,
größere Aufgaben zugetraut werden können . T
liegt im Sinne der Vorbereitung,für die ----- . .
Sportverein hat voriges Jahr erfahren , bas für diese auf¬
reibenden Kämpfe nicht Spieler genug zur Verfügung Reben
können . Er siebt ncb dieses 2abr beizeiten vox . Und nicht
nur das . Er unterztebt sich heuet auch noch einem Sondet -
trainins . zu dem er RL keinen Geringeren als den Gau -
Handballedrer Weldenauer verpflichtet bat , der erstmals
am Sonntag vor dem Sviel gegen Kastel Sportverein » erste
Elf und den gesamten dafür in Frage kommenden Ersatz
zwei Stunden lang bewegen wird .

Ob die R ü d e s b e i m e r vor einer neuen Niederlage
stehen ? Der htaMt Sieg gegen Biebrich läßt vermuten , daß
Re sich von der Schlavve in Kastel noch nicht ganz , erholt
haben . Und in direkter Verbindung damit , wird Re au *
das 10 :11 , das ihnen die wackeren Hechtsbeimer im Rhein -
gau abtrotzten , daran erinnern , daß die Punkte aus dem

Mainzer Land nicht leicht iu . holen ssnd . Die Gälte müssen
sich schon tn elfter Besetzung tn Hochform Wielen , wenn Re
drüben bestehen wollen , denn der Gegner brennt darauf , die
Scharte auszuwetzen . Die Hartnäckigkeit , mit der , er am
vorigen Sonntag hier dzm Polizei -SV . zusetzte und ihn bei¬
nahe zu Fall brachte , zeigt , daß der überraschende Tiefstand ,

H . in Erscheinung trat , schnell wieder

____________ ___ Hause werben die Hechtsbeimer
mit unbeugsamem Siegeswlllen ihr Vorhaben zu verwirk¬
lichen suchen , und es sollt , uns nicht wundern , wenn es

Mitbewerber um die bei einer Neueinteilung so wichtigen
vorderen Plätze im Kamvfe stehen ; und ieber Verlust kommt
ihm zugute — die geschlagenen Hechtsbeimer . bl ? „ eben noch
auf gleicher Höhe nut ihm liegen , batte et abgeschutteli , und
den geschlagenen Rüdesheimern käme er bedrohlich nahe — .
wenn er die Poft zum zweiten Male besiegt . Das hat er vor .
Aus der kräftigen Abfuhr , die der Poft am vergangenen
Sonntaa von dem SVW . zuteil wurde , dürfen keine fal¬
schen Schlüsse auf die Leistungsfähigkeit der ELwarzroten
gezogen werden . Sie kommen wieder mit , ihren neuen
Kräften , dazu noch auf der rechten Seite durch Koch in der
Läuferreihe und 2llner im Sturm verstärkt . find also durch¬
aus in der Lage , den Biebrichern Paroli zu bieten .

Weniger Mühe wird es den Polizei - SV . kosten . von
der Tgd . Schi er ft ein die Punkte zu erhalten , wenn er
fit sich diesmal auch erkämvfen muh . denn zu Hause werden
die Schiersteiner wohl rechtzeitig mit ausreichender Svteler -

zabl zur Stelle sein und nicht , wie in der Vorrunde , wegen
eines Formfehler , nur in ein Freundschaftsspiel eintreten .
Da Re auch leistungsfähiger find als damals und ibr kleiner
Plas den Polizisten sicher manche Hemmung auferlegen
wird , sollten Re ehrenvoll ablchnetden . Die Punkte werden
sich jedoch Wade ; Verlach . Herbert ; Landauf , Potz , velver ;
Schneider , Botb , Horn . Derftroff und Schroei nicht entgehen
lassen .

Kreisklasse .

Svortfr , Wiesbaden — Turnerbund Wiesbaden ( 8 : 8 ) .
Tlchft . Rambach — Eintracht Wiesbaden ( 8 : 8 ) .
Tv . Breckenbeim — Tv . Niedernhausen ( 4 :8 ) .

itn .

Reserven : Tv .
'

1846 Biebrich ( 2 . N ) — Post -SV .
( 2 . M .) . SVW . ( 2 . M .) - Eintracht AH .

aufgegeben bat .
denn nun . wird

,en aufschließen .
: viel anhaben ,

häufen hat jetzt
bei feinem Ern WW WW W
— nnschaft zujammenbringen . Wenn auch für Breckenbeim
mit einem weiteren Erfolg nicht gleich wieder eine Platz -
verbesserung verbunden fein wird , so besteht doch die Mög -
l : chkeii , nch unmittelbar hinter Niedernhausen besser ins

. 2n Breckenbetm rechnen dtx Einheimischen mit
fitem dritten Siej . Er fit wab .rtchemli « . denn Medern -

taufen hat jetzt einige der Hauptstützen eingebüßt und pfrb
tv T . satzmangel kaum noch eine sebt
Mannschaft zujammenbringen . Wenn auch

SV
. W10 Biebrich gegen VfL . Ervenöe t m ._ das Äiar <

nt darüber bringen sollte , ob den Eibenbelmern die
keisterschaft noch streitig zu machen ift . mutzte leider ver -

» ben werden . Die Biebricher Soldaten haben wegen des
ibnachtrurlaubs um Absetzung des Spieles gebeten .

Turnerbund . der den 19ern den Weg bereitete und
auch noch nicht alle Hoffnung auf den Titel r
begrünt den Ruhetag der beiden Führenden ,
er , wenigstens auf der Gewinnseite , zu tbni
Die Sportfreunde können ihm nicht — -----
selbst , wenn sie , was sie vorhaben , stärker gntreten als
gegen Biebrich .

Ebenso wirb Eintracht mit im Vordertreffen bleiben ,
denn dieRambacher , die eine Zeitlang gan » idtan mit »
gekommen find , scheinen nun doch nicht mehr langer mit

zum VorrLcken geeignet , vorausgesetzt , daß die um ihren
Bestand in der 1 . Kreisklasse heftig ringende E l t v i l l e r
SvVgg . nicht mit ihrem schwersten Geschütz auf dem Plan
erscheint . Dann allerdings ift der Svielausgang ungewiß .

Kreisklaffe n :

f oft - SB . Wiesbaden — SB . 1918 Biebrich ( 1 : 4 ) .
pBgg . Frauenstein — SB . Niedernhausen ( 2 : 0 ) .

FK . Naurod — TSB . Aulhuuken ( 6 :0 ) .
SK . Erbach — SB . Erbenheim ( 3 : 2 ) .

Die Rückspiele sind bereits munter im Flutz . 2m Vor¬
derfeld wird wohl der spielfreie Polizei - SV . vorübergehend
Terrain einbützen . denn es ist nicht anzunebmen , daß Sv . -
Vgg . Frauenstein und FK . Naurod zu Hause gegen
die verhältnismäßig schwachen Eaftmannschaften Fehler
machen . Post - SV . versucht die Rücksvielreoanche gegen den
in seiner Kampfkraft zurückgegangenen SV . 1919 Sieb »
r i ch. was diesen der letzten Ausfichten berauben würde . Ob
die Erben Heimer auswärts gegen Erbach mehr er¬
reichen als daheim , bleibt abzuwarten .

Die toten Herren treten an .

Zum fälligen Pflichtsviel empfängt die SvVgg .
Nassau ( AH .) tn der Aufstellung Bruck ; Kohl . Wiegand :
Schulz , Rischer , Franz ; Tbiery . Wilhelm, . Michel , Binding .
Herbst die AH .-Mannschaft des Sportvereins in stärk¬
ster Besetzung und wirb alles aufbieten müssen , das Sviel
für fich zu entscheiden , wenn sie noch Anspruch auf den Av .-

Meiftertttel erheben will . Wir erwarten em technisch gutes
Sviel .

wieder in Hochform zu Jein , so daß die öiefiöen diesmal wohl
einen schweren Stand haben . Dies , umfomeb ^ als - Re immer
noch ohne ihre gute Mittelläuferin Frau RaafL antreten
müssen . Ersetzt wird diese durch Erika Keutzer .

Mainzer Hockey -Klub — Deutscher Hockeu - Klub Wiesbaden .

Für den DHK . kommt es bet den nächsten Svielen dar¬
auf an , seine Mannschaft durch Kämpfe mit starken Gegnern
auf die nächste und entscheidende Runde der Aufstiegsspiele
zur Gauliga gründlich vorzubereiten . Die nunmehr erfolgte
Auslosung der Kreisklasseneinteilung zur Fortsetzung der
Pflichtspiele für den Aufstieg in die Eauliga bat folgende
Einteilungen ergeben : __

2 . G . BSE . Frankfurt . TG . Worms . VfL . Sveyer . DRL .
Darmstadt . RB . Kaiserslautern . DSK . Wiesbaden .

Die andere Gruppe : SK . 1880 Frankfurt , TV . 1860
Frankfurt . TV . Fechenheim , TV . 48 Frankenthal , Saar 05
Saarbrücken , ML . Dürkheim . .

Da die zwei ersten ieber Gruppe in bie Eauliga
auf ft ei een , hat der DSK . in ferner Gruppe berechtigte
Hoffnungen , diesmal den Anschluß , zu finden . Das Spiel
gegen den Mainzer Hockey -Klub wird nach längerer Spiel -,
pause der Mannschaft Schneider : Kornacker , Meyer : Riebe -
ling , Masch , Leitner : Hoffmann , Dr . Müller , Mies . Ries .
Wessel Gelegenheit geben , sich an einem starken Gegnxr der
Eauliga zu erproben .

3wifd ) en den Seilen ,

Nur Schöneberger und Bamberger fiesen im Westfalen -
lamvf .

Die kampfstarken westfälischen Amateurboxer , die erst
vor wenigen Tagen Brandenburg knavv 9 :7 schlagen
konnten , begannen ihre vorweihnachtliche Reise durch Sud¬
deutschland am Freitagabend in dem mit 1000 Zuschauern
gut besuchten Städtischen Saalbau in S aarbrucken mit
einem Kampf gegen eine Auswahl - Mannschaft des Gaues
Südwest . Rach spannenden Begegnungen siegten die Gaste ,
die fast durchweg die größere Routine zeigten und auch bis
zum Schluß besser durchstanden . verdient mit 10 :6 Punkten .

Flieg en : Bamberger ( S ) bei . Strangfekd ( W ) n . P . :
Bantam : Kaiser ( M bei . 2oswig ( S ) n . P . : Feder :
Scköneberger ( S ) bei . Schmitz ( SB ) n . P . : L eicht : veß ( S )

n . P . ; Halbfchwer : Roski ( SB ) bei . Sonnen ( 6 ) n . P . :
Schwer : Knorr ( W ) bei . Franz ( 6 ) n . P .

Reichsfachamtslehrer Reecke in Wiesbaden .

Am Mittwoch und Donnerstag weilte Ludwig Reecke
in Wiesbaden , um den Fach - und Svortwarten Grundsätz¬
liches über die neue Boxsport - Grundschule bei «

zubringen . Damit weilte ein Fachmann in Wiesbaden , der
sich seit 2abrzebnten mit diesem schönen Kampfsport beschäf -
ligt . Deutschlands einstiger Äeisterverein „ Tolonta Köln
wurde lange 2ahre von dem jetzigen Reichsiachamtslebrer <
trainiert . Aus den Händen von L . Reecke gingen io tüchtige
Boxer wie Dübbers . 2akob Domgörgen . Iuvv Besselmann
und Hein Müller hervor , die sämtlich Eurooameister ihrer
Gewichtsklasse waren . Auch Max Schmeling erhielt während
seiner Kölner Amateurzeit von L . Reecke den ersten Schliff .

Hei Beginn des Lehrgangs konnte Kreisfackwart
A . Held den Kreisfuhrer des Reichsbundes für Leibes¬
übungen , Sturmbauvifübrer Kötsckau . begrüßen , der den
Ausführungen Reeckes regstes 2nteresse entgegenbraLte .
Über 100 Männer , die sich aus Svortwarten und llbungs -
leitern von SA ., ff , H2 „ Wehrmacht und den aktiven
Boxern des Mainzer und Wiesbadener Borklubs zusammen¬
setzten . studierten eifrig bie neuen Schläge und Paraden ,
um sie in ihren Formationen vorzulüdren . 2m Laufe des
Lehrgangs lieb sich Sportlehrer Reecke von aktiven Boxern
Schlagtttten und Kamvfstil zeigen , um bann mit fachkun¬
digem Auge die Fehler zu korrigieren . Es wat verblüffend ,
wie er einige schlagverbesserungen an Hand praktischer Bei -
!viele demonstrierte . Bei den Vorführungen stellten fich
Wiesbadens hervorragender Borer , der frühere iüdwest -
deutsche Meister . Emil Ernst , jetzt Standarte 80 , und Georg

Jpoil AcdcuOet

Bost - SB .
14 . 15 Uhl , ..jvminiciviyeii .
SvBgg . Nassau ( AH .) — SBW . ( AH .) am 18 . Dezember
um 10 .15 Uhr . an der Lemngstratze .

Fußball .

NVA !. UM ' ,B “ • * •
* " ~ - SV . 1919 Biebrich am 18 . Dez . um

!br , ..Kleinfeldchen
"

.

Handball .

SV . Wiesbaden — Tv . 1846 Kastel am 18 . Dezember .

^» .U18465Biebrich
"

—
'

vost . SV , Wiesbaden am

äÄÄa „
IS . Kss 16t . ..ffleinfet » » « ? .

Hockey .

Sonntag , 18 . Dezember , „ irn N er 0 t a l ( Klub kämpf
WTSK . gegen den badischen Hockeymetster VfR /
Mann beim . 9 .80 Uhr : 2 . Männer ; 10 .46 Ubr :
1 . Männer : 12 Uhr : 1 . Frauen : 13 .45 Uhr : 2 . Frauen :
15 ubr : 3 . Manner .



cettt n Rt . m Wiesbadener Tagblatt SamstagTLomitag , 17 . /18 . $ t | tet6et 1838 .

Lausch . Trainer des Wisüadener Vorklubs ( SA . 8/80 ) ,

für Verfügung . Bei Beendigung des Lehrgangs konnte
« der Kurfusteilnebmer mit dem Eefüül nach Hause geben ,

nicht nur viel gelernt zu haben , sondern auch in L . Neeckr
einen Mann kennengekernt zu haben , der sich sein Leben
lang dem männlichsten aller Kampfsports verschrieben bat
und alles daran setzt , um im ganzen Reich den Boxsport nach
einet einheitlichen Grundschule auszubauen .

Sd ) atfjnadjt ’
, ( djtetu

überraschende dritte Nekkterschastorunüe .
Di « dritte Runde um die Schach - Stadt Meisterschaft

brachte einige überraschend ^ Spielausgänge . So batte ge¬
wiß niemand mit einem Sieg Hennings über den favori¬
sierten Roth gerechnet , und in der Ty ! sah es nach der ersten
Hälfte der 44zügigen russischen Parkte auch ganz nach dem
Enderfolg Roths aus , denn dieser hatte nach überlegenem
Spiel bereits eine Figur gewonnen , als er sich in einer 2Lb =
rauschvariante bös verrechnete und einen Turm einbüßte ,
woraus sich Henning die Partie nicht mehr aus der Hand
nehmen lieb . Auch der Verlust von Dierkes gegen Krissel
kommt sehr überraschend ., da . man den Senior der Wies¬
badener Schackgilde ohne weiteres in Front erwartet hatte .
Aber Kriftel nutzte nach ausgeglichener Eröffnung ein Ver¬
sehen des Anziebende » im 27 . Zuge geschickt zum Gewinn
eines die Partie entscheidenden Bauern aus . Richt ganz dem
„ Programm " entiorecheud ist ferner der unentschiedene Aus¬
gang des Treffens zwilchen Angermayer und Beck .

Die übrigen Partien zeitigten die erwarteten Ergeb -
niFe . steinkobl halte sich in sicherer Manier gegen den
schlecht entwickelten W . Menr seinen 3 . Zähler und führte
nunmehr die Eruvoe Io mit 1 Punkt Vorsprung vor
Henning an . Linnmann beherrschte in seiner vertrauten
v4 - Erössnung schon bald souverän das Mittelfeld , zumal
Dommermutb unerklärlicherweise auf den e - Vauern „ ver¬
zichtet " batte . Aber auch ohne diese Einbuße sowie das
Einstellen eines Läufers hätte der Schwarze die nur 19zügige
Partie wohl kaum noch lange halten können . Krebs '

Debüt
war überzeugend , fiinn iah sich in „ seiner " Karo - Kann -
Partie urplötzlich vor neue Aufgabe « gestellt , denen er trotz
größter Bemühungen nicht gewachsen war . Er streckte im
23 . Zuge die Waffen . Horchler batte es wirklich nicht nötig ,
gegen Schramme auf Abenteuer auszugehen , denn seine
Stellung in der 38zügigea Bremer Partie batte es ibm ohne
weiteres gestattet , ein gewonnenes Endspiel herbeizufnhren .
Indes gelang es Schramme nicht , die ihm gebotene Ebance
zu nutzen , sodaß die ..Mattkombination " des Weißen , trotz
ihrer Inkorrektheit , vollen Erfolg zeitigte . Becker verstand
es nicht , dem planvollen Aufbau Altmeister Bleutgens eine
gleiche Entwicklung entgegenzuletzen .

Tabellen st and nach der 8 . Runde :
Gruppe la : 1. Bleutgen 2 Punkte und 1 Hängepartie ,

2 . Steinmetz 1 P . und 2 Hv .. 3 . Krautmann 1 P . und 1 Hp .,
4 . Bis 6 . Kriftel . Dierkes und Becker ie 1 P .

Gruppe 1 b : 1. Linnmann 2 P . u . 1 Hp „ 2 . Horchler
2 P .. 3 . Hommermut 154 & . 4 . Krebs 1 P . n . 2 Hp „
5 . Schramme K V . e . 1 Hv ., 6 . Linn 0 P .

Gruppe io : 1. Steinkobl 3 P .. 2 . Henning 2 P .,
3 . Angermaner 154 . P .. 4 . W . Menz 1 P „ 5 . Beck 54 P . und
1 6Pk 6 . Roth 0 P . u . 1 Hp .

H . A . Habermann , Wiesbaden .

a b c d e f g h

a b c d e f e h

8 8

6 6

6

33

2

matt in 3 Zügen .

Weiß : Kf6 . Sc6 . Lh6 . — Schwarz : KgS .

Für Anfänger ein Hinweis , wie man mit L und 8 matteetzt ,

*

Die Abtausch - Variante der französischen Partie .

Die französische Partie , 1 . e2 — e4 , e7 — eß . wird häufig
gespielt . Vor 100 Jahren war sie in Pariser Schach kreisen
Mode . Es ist eine sichere Eröffnung , da sie von vornherein
den schwachen Punkt f7 schützt .

Wird fortgesetzt mit 2 . d2 — d4 , d7 — d5 als gebräuchliche
Spielweise , so kann folgen 3 . e4xdä , eßxdö . Diese sog .
„ Abtausch - Variante "

bevorzugte der berühmte Morphy .
4 . Lfl — d3 . Lf8 — dß . 5 . Sbl — c3 , c7 — c6 . 6 . h2 — h3 ( Tempo¬
verlust , verhindert allerdings die Springerfesselung Sgl — f3 ,
LcS — g4 ) 6 . . . . , Lc8 — eß . 7 . Sgl — f3 , h7 — hß , um ebenfalls
ungefesselt Sg8 — fß spielen zu können . 8 . 0 — 0 , Sg8 — fß .
9 . Lei — e3 . Mit dieser fast symmetrischen Normalstellung
stehen beide Spie

’e gleich .
Nun konnte auf 1 . e2 — e4 , e7 — eß . 2 . d2 — d4 , d7 — d5 ,

3 . e4xd5 , eßxdS . Die Variante 4 . Sgl — 1'3 geschehen . .

Sg8 — fÖ . 6 . Lfl — d3 , Lf8 — d6 . « . 0 — 0 , 0 — 0 . 7 . Lei — gö .
LcS — g4 . Ebenfalls symmetrisch normal ausgeglichene Spiele

’

Um nicht zu verwirren , werden die übrigen Zugmöglich -
keiten nicht vorgeführt . Es sei nur noch ein Abspiel im
3 . Zug erwähnt : 1. e2 — e4 , e7 — eß . 2 . d2 — d4 , d7 — d5 . Statt
der Abtauschvariante wird auch 3 . e4 — e5 gespielt ( Blockade ) .
Louis Paulsen und Nimzowitch treten dafür ein , wahrend
Dr . Tarrasch den Zug nicht als gut bezeichnet , da Schwarz
sich von dem Druck durch Angriff auf die Bauernkette
befreien wird , und zwar auf 3 . e4 — eß am besten durch c7 — c5 .

♦

Schachausdrücke .

In Fortsetzungen . Siehe Wiesbadener Tagblatt vom 13 . 12 .36
als Beginn und 13 . 1 . , 14 . 2 . , 7 . 3 . , 4 . 4 . , 16 . 5 . , 4 . und 18 . 7 .,
29 . 8 . , 10 . 10 . 37 , 2 . 1 . , 16 . I . , 20 . 2 . , 17 . 4 . , 5 . 6 . , 24 . 7 .,
18 . 9 . , 2 . 10 . , 6 . 11 . 38 .

Patt ist das Ende einer Partie , wenn ohne Schachgebot
der feindliche König am Zug ist . aber nicht ziehen kann .
Der eine Partner freut sich über den gelungenen Streich ,
der andre ärgert sich darüber , daß ihm das Matt entwischt
ist . ( Vergleiche Schachspalte vom 10 . 6 . 34 ) . Wie das . .ewige
Schach "

gehört dieser Partieschluß unter die Rubrik

„ Schlicht “ . Früher war ein solcher Schluß verpönt , heute
wird die „ Schlichtpartie

“ — unentschieden in Wettkämpfen
mit je plus l/s gewertet . Die Pattstellung kommt wohl
kaum in Wettkämpfen vor , in freien Partien , d . h . im End¬

spiel , sogar bei K und D gegen K , kann man solche Schnitzer
erleben zum Gaudium der Kiebitze . Die Pattsetzer galten
früher sogar als unehrenhaft , eine Ansicht , die jede Ge¬

rechtigkeit vermissen läßt .

Petteia war ein Brettspiel , das nach Homer die Freier

um Penelope , der Gattin des „ viel umher gereisten
“ Odysseus

spielten ( pessoisi thumön eterpon ) . Ob dieses Spiel Schach

war , steht nicht fest , denn im Griechischen hieß das Schach¬

spiel Zatrikion , später Skaki .

»

Französische Partie .

Weiß : Forgacz . — Schwarz : Dr . Tartakowar .

1 . e2 — e4 , e7 — eß . 2 . d2 — d4 , d7 — do . 3 . Sbl — 03 , 6g8 — fß .
4 . Lei — gö , Lf8 — e-7 . 5 . &4- - e5 , Sf6 — e4 . ( Folgt ein Abtausch ,
günstig für Weiß Besser war 816 — d7 . ) ß . SxS , LxL .

”7. Sx g5 ,
DxS . 8 . g2 — g3 ( mit dem Plan f2 — f4 ) . 8 . . . . , c7 — cö .
9 . c2 — c3 , Sb8 — cß . 10 . f2 — f4 , Dgö — e7 . ll . Ddl — d2 , LcS — d7 .
12 . Sgl — f3 , 0 — 0 . 13 . Lfl — d3 , cö — c4 . 14 . Lc2 , bö . 15 . 0 — 0 ,
b4 . Iß . Tael , aö . 17 . löl , exf5 . 18 . g4 prachtvoll !, fxg .
19 . Sgö , gß . 20 . Tf6 , Kg7 . 21 . Tefl , Le8 . 22 . Df4 , Sd8 . 23 eßt ,
Taß . 24 . Deö , Khß . 2ö . Tfö , fxe6 . 26 . SI74 - , Dxf7 . 27 . Th5 + ^
Txgß matt . Glänzender Schluß . Hbm .
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Handwerk an der Jahreswende .

von Reichshaudwettsmeistrr Schramm , MdR .

Durch bi « großen Befreiungstaten des Führers find deutsche
Länder helmgekehrt , in denen das Handwerk stärker vertreten ist
al » im Allreich . Zu den 1 % Millionen Handwerksbetrieben , die
bisher im Reichsflond des deutschen Handwerks zusammengesatzt
waren , ist ein Fünftel hinzugekommen , nämlich über 200 000
Betriebe in ü st e r r e i ch und 80 000 —90 000 im Sudetenland .

Wie 1933 im Altreich , so w « r jetzt auch in den befreiten
Gebieten die Arbeitsbeschaffung die dringendste Ausgabe .
3m Handwerk tarn es vor allem daraus an , die Betriebe durch
Eemeinschastseinrichtungen zu leistungsstarken Wirtschoftskörpern
zusammenzusasien . die stch mit Erfolg an den großen öffentlichen
Austrägen beteiligen können . So hat der Reichsstand in der Ost¬
mark 20 Liefernngsgenossenschaften und deren 12 im Sudetenland
gegründet . Die Umstellung machte auch ein rasches Eingreifen in
der Ausfuhrförderung notwendig . Der Reichsstand gründete
in W t » n eine Ausjuhrsörderungsktelle und nahm stch der Aus¬
fuhr des sudetendeutjchen Handwerks in Zusammenarbeit mit den
vorhandenen Exponorganijationen und den Außenhandelsstellen
an .

Es ist damit zu rechnen , daß die rechtlichen Grundlagen für
die Handwerksorgnnisotion in der Ostmark und im
Sudetenland in Kürze ihre Vollendung erfahren : die Liquidation
des alten , völlig unzulänglichen Organisationswesens , das das
Handwerk mit anderen Teilen der Wirtschuit verquickte , kann dann
abgeschlossen und die praktische Handwerkssörderung auf der neuen
Grundlage kräftig vorangetrieben werden .

Das ist vor allem deshalb dringend nötig , weil das Hand¬
werk der befreiten Gaue möglichst rasch den Anschluß an die Um¬

wälzungen des Bi e r s a h r e s p l a n e s , besonders an die W e r k-
stoffumstellung , finden muß . Das ganze System der natio¬
nalsozialistischen Handwerksförderung trifft aus ein Handwerk , das
aufgetzhlosteu und tüchtig ist , aber in seinen technischen Ein¬
richtungen und Arbeitsverfahren hinter dem Altreich zurück¬
geblieben war . Namentlich im Sudetenland liegen hier große Aus¬
gaben , deren Lösung die Kreditaktion des Reiches wesentlich er¬
leichtert . Eine besonders pflegliche Betreuung und Ausrichtung
verdient das kulturell wertvolle Schaffen des Handwerks in Wien ,
in den Alpenländern und int Sudetenland , das wir als eine
ungemein wertvolle Bereicherung bet gestaltenden Handwerks -
arbeit im Attreich begrüßen .

3m Altreich beherrschte der Vierfahrerplan bereits die
Arbeit der Handwerksorgauisation . als ich im Januar 1938 vom
Generalfeldmarschall Hermann Göring , der inzwischen zur
großen Freude der Handwerker den Titel „Ehrenmeister des deut¬

schen Handwerks "
angenommen hat , mit der Führung des Reichs -

ftands des deutschen Handwerks beauftragt wurde . Wir standen
mitten in der schwierigen Aufgabe , auch die Vielzahl der Hand¬
werksbetriebe in Stadl und Land mit dem gebührenden Anteil
an den wichtigsten Werkstoffen zu versorgen und damit das Hand¬
werk überhaupt zu erhalten . Diese Aufgabe muhte gelöst werden
und wurde gelöst . Das Kernstück des Vierjahresplanes aber ist für
das Handwerk die Werkstoffumstellung ; immer wenn im Zuge der
Entwicklung ein neuer Werkstoff in genügenden Mengen auf den
Markt kommt , müssen alle Handwerkszweige , für die er in
Betracht kommt , daraus vorbereitet sein , ihn sachgemäß zu ver¬
arbeiten und die Kunden über seine besonderen Eigenschaften
auszuklären .

Auch auf zwei wichtigen Randgebieten des Vierjahresplanes
hat sich der Einsatz des Handwerks bewährt . Einmal in der
deoifenichofsenden Ausfuhrförderung mit Hilfe der Aus -
suhrstelle des Deutschen Handwerks , E . m . b . H ., und den Aus¬
fuhrförderungsstellen des Reichsstandes des deutschen Handwerks
in Berlin , Hamburg , Leipzig , Wien , München , Stuttgart und
Düsseldorf, ' und zweitens in der V o l k s e r n ä h r u n g,' hier
können namentlich die Fleischer - und Bäcker - Innungen auf
Leistungen und Opfer in der Berbrauchslenkung zurückblicken ;
andere Landwerkszweige werden im Sinne der Erzeugungsschlacht
in der Erstellung von zeitgemäßen Ställen , Dllngerstätten , Gär¬
futterbehältern und in der Werkzeug - und Maschinenpflege
geschult .

Das schwierigste und wichtigste Gebiet für das Handwerk ist
aber die Facharbeiterfrage geworden Die erste Aufgabe
ist hier die Bereitstellung von Facharbeitern auf dem Rormalwege
der Lehre im Handwerksbetrieb , der „ Meisterlehre "

, und her an¬
schließenden Gesellenprüfung . Es ist vor allem dem Einsatz der
Handwerkskammern zu danken , daß die Zahl der Handwerks -
lehrlinze von 1933 bis Mitte 1938 von 419 000 auf 623 000 , also
um fast 50 % , gesteigert wurde . Zum Zwecke der — für einen Teil
der Handwerksberufe vorgeschriebenen — Lehrzeitverkllrzung wird
fetzt die Entlastung und Ergänzung der Meisterlehre vorau -
getrieben , und zwar durch die „ Vorlehre " in Lehrwerkstätten und
durch zusätzliche Schulung in den 1600 Jnnungssachschulen .

Die zweite Aufgabe liegt in der Herauszlehung von
entbehrlichen Arbeitskräften und deren Einsatz an
den Stellen des dringendsten Bedarfes . Die regellose Heraus¬
ziehung von Handwerksgesellen zum Einsatz in der Industrie mußte
wegen ihrer für das Handwerk und die Allgemeinheit schädlichen
Folgen durch Maßnahmen des Reiches unterbunden werden . Die

planmäßige Ausschaltung der ungeeigneten Bctriebsinhaber und
ihr Einsatz als Arbeiter ist wohl die schwierigste und verant¬
wortungsvollste Aufgabe , die der Handwerksorganisation für 1939

gestellt ist . Zahlreiche Betriebsführer , die aus gesetzlichen Gründen
bis Ende 1939 die Meisterprüfung nachholen müssen und hierzu

Em Aufruf Dr . Leys .

Wir haben schon wiederholt an dieser Stelle auf die Bedeutung
des Handwerkerwettkampfes für den gesamten Berufs¬
stand wie für jeden einzelnen Beruiskameraden hingewiesen .
Nachstehend veröffentlichen wir einen Aufruf , den Reichsorgani¬
sationsleitei und Leiter der DAF ., Dr . Ley , zum Handwerker - :
wettkampf 1939 erlassen hat . Er lautet :

„Das Handwerk hat die natürliche Vorbestimmung ,
das Leistungsstreben zu höchster Vervollkommnung zu
führen und die Forderungen eines neuen Arbeitsetho »
zu erfüllen .

Der Handwerkerwettkamps ist eine Maßnahme , die
wie keine andere geeignet ist , den im Handwerk ruhenden
Eestaltungswillen anzuregen , die schöpferische Leistungs¬
kraft des Handwerks zu erhöhen und damit das Vorwärts¬
streben des einzelnen zu fordern .

Ich wünsche dem Handwerkerwettkamps 1939 wiederum
einen vollen Erfolg und erwarte , daß der erste groß -
deutsche Handwerkerwettkampf die Leistungen der ver¬
gangenen Wettkämpfe nochmals übertreffen wird .

"

nicht imstande sind , werden die Selbständigkell aufgeben müssen ;
viele andere wird man mit anderen Mitteln für den Arbeits -

einsatz gewinnen .
Die dritte Aufgabe liegt darin , die Kapazität des Handwerks

voll auszunutzen . Die Kapazität des Handwerks wird voll aus¬
genutzt , wenn es auch aw den riesigen Bauvorhaben und Liefe¬
rungsaufträgen unserer Zeit angemesien beteiligt wird . Die
Gemeinschaftseinrichtungen , die der Reichsstand des deutschen
Handwerks hierfür geschaffen hat — Lieferungsgenossenschaften ,
Arbeitsgemeinschaften , Bauttägergesellschaften , Hausbaugesell¬
schaften — haben 1938 eine vierfache Feuerprobe bestanden : In
der Ostmark , im Sudetenland , beim Bau der Hermann -Göring -
Werke und nicht zuletzt bei der Errichtung der Westbefestigungen ,
die zur Hälfte von Handwerksbetrieben gebaut worden sind . Auch
das neue Jahr wird einen weiteren Ausbau dieser Einrichtungen
bringen .

Zum Schlüsse fei noch eine Ausgabe auf einem ganz anderen
Gebiet angedeutet : die Durchführung des kommenden Reichs¬
gesetzes über die Altersversorgung des Handwerks .
Das Bewußtsein , daß für den Lebensabend des selbständigen
Handwerkers gesorgt ist , wird ebenso wie der bevorstehende Aus¬
bau der Leistungsauslese dazu beitragen , die Anziehungs¬
kraft des Handwerksberufes für eine gut veranlagte , leistungsfrohe
und uuternehmungsfreudige Jugend zu steigern . Für das Hand¬
werk ist der beste Nachwuchs gerade gut genug .

Der Handwerker und feine Ge eilen lei len die Arbeit mit der persönlichen Note .

Schuhmacher
Spiegelgasse 1 / Langgasse 50

Heinrich Harms
Schuhmachermeister - Gegr . 1878
Gut eingerichtete Werkstoffe für
Neuorbeiten und Reparaturen
Beste Ausführung , mäßige Preise

Lampenschirm - Wertstätte |
Kirchgosse 19 (1 . Eloge ), Ruf 25676

Ausstellung — Hauseingang

Lampen - Bernstorf
fertigt Lampenschirme an , hat enorme Auswahl ,
ebenso In aparten Beleuchtungskörpern jeder Art

Maler

Zielenring 10 / Telephon 25463

Heinrich Sopp
Malermeister

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

« frd » Mit5':ed der IS ».

Goldgasse 15

OttoWachter
Schuhmachermeister

Ausführung sämtl . Reparaturen
— Maßarbeit —

Korbmacher
Mauergasse 10

Neuanfertigung — Reparaturen

Lehmann

Elektroinstallateure
Mauergasse 15 / Telephon 23421

F . Baumbach
Ausführung sämtlicher
Installationsarbeiten

Beleuchtung skö rper

Installateure
Bertramstraße 8 / Telephon 22009

Heinrich Deuser
Bauspenglerei - Installation

Sanitäre Anlagen
Makulatur zu haben Tagblotf - Verlag

Kürschner

Sedanplatz 6 . Parterre Kurt Hetzer
ab 28 . Dezember : Bismarckring 3

41 f in allen Preislagen Umarbeitung
und Neuanfertigung von Jacken u .

f
* * 0 Mäntel preiswert

Faulbrunnenstraße 10 , II

'
A 0 Umarbeitung — Neuanfertigung

Vp nach Ma3 , Füchse , Jacken , Mäntel prelsw .

“9 * Üed. hstmek Kürschnermeister



cnygB Ixdtid und Mpiel ^ W

Kreuzworträtsel .

Sieges,u « durch die Wett .

10

B

Waagerecht : 1 . schwerer Traum . 3 . todbringender Stoss ,
6 . Berg im Böhmer Wald . 8 . Weichselzuflnk bet 6raubens ,
10 . siebe Anmerkung , 12 . siebe Anmerkung , 14 . Kopfbedeckun « .
15 . siebe Anmerkung . 19 . siebe Anmerkung , 20 . immergrüne
Pflanze , 21 . Körperorgan . 22 . schwarzer Iura . 23 . Grundfarbe .

Senkrecht : 1 . unteilbares Teilchen der Elemente . 2 . Ge -
birgstibergang . 3 . Naturerscheinung , 4 . asiatisches Tafelland .
5. Bezeichnung eines Verbrechens , 7 . Stoffwechselkrankheit .
9 . Nebenfluß der Elbe . 11 . Teil der Scheune . 13 . böhmischer
Reformator . 16 . Mädchenname . 17 . Gestade , 18 . Lederriemen ,
19 . Meeressäugetier .

Anmerkung . 10 . englischer Ingenieur . Erfinder einer 12 .
( Ervansionsdamps ) . 15 . technische Bezeichnung der gewertetM
Arbeit einer 12 ., je höher die 15 ., desto höher der 19 . (Ä = fÖ

Doppelfittlriitsel

ate — 6er — bob — die — ent — ert — geb — ger ie «
— tum — kar — kur — ler — lik — log — men — mör —
nec — ner — ner — rad — räu — reg — rek — rep — rer
— rie — rob — rog — toi — rüs — tut — scho — sei —

set — übt
Aus obigen Buchstabengruvven lck — ein Buchstabe )

bilde inan in den senkrechten Reiben Wörter nachfolgender
Bedeutung , die oben auf „ r “ enden und unten mit „ R "
beginne » . Die Buchstaben in den dovveltumrandeten Quer¬
reiben ergeben dann zwei französische Hafenstädte .

Oben : 1 . Nebenfluß des Rheins , 2 . Handwerkszeug ,
3 . Hausangestellter . 4 . schweres Eeschüti . 5 . Nebenkosten ,
6 . Seaelichifs . 7 . Verbrechet . 8 . Sonderbote . 9 . Fischerboot .

Unten : 1 . Ledergurt , 2 . Kirchensonnta » , 3 . Militär -
pslichtinet . 4 . tierischer Körperteil . 5 . stellvertretender
Herrscher , 6, seltenes Element . 7 . Erwiderung , 8 . Kinderfabr -
zeug , 9 . Mannername .

Silben Doppelrätsel .

1 .

2 .  _ __ _ __ _ _

3 .

4 .

5 .

6 .

7 .

8 .

9 .

10 .

11 __ __

12 _________

13 .

14 .

15 .

a — a — an — aus — bu — bürg — co
— da — bat — de — de — dto —

fee — fen — fit — gang — aast — ger
— im — kaf — ko — kro — la — le —
lein — lis — lung — ma — rne
— ment — mi — nun — nam — ner —
not — per — bo — tau — sckas — scho
— je — Ran — sprin — las — te —
tel — ten — va — ver — raun — zweif

Aus diesen Silben sind 15 Wörter
zusammenzustellen , in denen wiederum
je ein kleines Wörtchen versteckt ist .
Hat man die Kapselwotte richtig
gefunden , so nennen ihre Anfangs¬
buchstaben einen Wabrlnitssoruch .

1. ungebetener Zuschauer . 2 . Staat
in Brasilien . 3 , Schachfigur . 4 . Gemüts »
stimmung . 5 . Herbstpflanze . 6 . berühm¬
tes Bauwerk in Athen , 7 . Trinkgefaß .
8 . Figur aus Gerhart Hauptmanns
„ Die versunkene Glocke '

. 9 . Sternbild ,
10 . RS . Formation . 11 . römische
Göttin . 12 . Himmelsgewölbe . 13 . Ge -
nußmittel . 14 . Stadt in Bayern
( Untetfranten ) . 15 . wichtige Einrich¬
tung in Tbeatetraumen .

Wortkapsel .

Aus vreußifcher Geschichte .

In die waagerechten Reiben trage man je drei in -
etnandergekavselte Wörter nachfolgender Bedeutung ein .
Zwei Wörter haben immer vier , ein Wort fünf Buchstaben .
Rach richtiger Lösung ergeben die senkrechten Reiben A . B . 0
drei Schlachtorte aus dem Siebenjährigen Kriege ( ch — ein
Buchstabe . 6 — ss.)

1 . Farbe — Ehrensalve — Staat der USA . 2 . Tasel -
srüchle — Reorganisator Preußens nach 1806 — Roman -
aeftnlt bei Frentag . 3 . Saatgut — Hunderudel — kleines
Gewässer . 4 . Nahrungsmittel — Germanenvolk — Riesen -
geschlecht . 5 . Verwandte — Muskelstrang — Ort und See
bei Rom . 6 . Wasserpflanze — Heideland — Singvogel .
7 . Staat in Südamerika — Rückenstück — Uferbamm .

Auslösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . © atm , 4 . Kreis ,
8 . Jaguar , 9 . Gien . 11 . Ratte , 13 . Bodega . 15 . Sie . 16 . Nero ,
18 . Iwo . 20 . Perser . 23 . Helma . 25 . Giro , 26 . Marder .
27 . Abend . 28 . Lena . — Senkrecht : 1 . Dieb , 2 . Ried . 3 . Manen ,
4 . Kurare , 5 . Raa , 6 . Grtl . 7 . Svee . 10 . Loewe . 12 . Tiger ,
14 . Gepard . 17 . Orgel , 18 . Ihna , 19 . Olme , 21 . Sire , 22 . Rosa ,
24 . Man . Besuchskartenrätsel : Tavetenborden . Silbenbau -
jwten : „ Nach Ruh ' sehnt sich die Menschenbtust vergebens .
Erkämpft will fein , was höhet Sinn begehrt .

"
( Eichendorfs .)

Silbenrätsel : 1 . Wales , 2 . Oeland . 3 . Miami . 4 . Andernach .
5 . Namur . 6 . Schandau , 7 . identisch , 8 . Napoli , 9 . Georg ,
10 . Teheran . 11 . Delhi . 12 . Ahle , 13 . Leinpfad . 14 . Akrne .
15 . Senior . — „ Wo man singt , da Iah dich ruhig nieder .

"
Magische Figur : 1 . Marokko , 2 . Monitor , 3 . Akrobat .

Samstag/Sonntag , 17 . /18 . Dezember . 193 &Nr . 295 .

16 . Fortsetzung . fNachdruck verboten . )

Sie streifte schnell die Handschuhe ab und nahm den
grotzen , weihen Panama von dem Blondhaar . Auch die
Jacke ihres weißen Tuchkostüms totfte sie ab , und Thordur
dachte , während er ihr voran zu seinem „ Fechter

" schritt :
Wie frisch und natürlich sie doch ist , und wie frei und unge¬
zwungen , als gehörte sie hierher .

Günna stand jetzt mit nachdenklichen Mienen vor dem
Kunstwerk .

„ Du bist nicht zufrieden ? "
, fragte Thordur .

„ Nein , ich finde die Muskulatur doch ein wenig zu
brutal . Die letzten acht Tage Haden die Arbeit nicht geför¬
dert , sondern — verzeihe — eher verdorben ."

„ Warum bist du nicht gekommen ? "
, fragte Thordur statt

jeder Antwort , „ ich habe die ganze Woche auf dich gewartet ."

„ Das tut mir leid , aber ich sagte schon , daß ich beschäf¬
tigt war . Was aber hat mein Kommen ober Nichtkommen
mit deiner Arbeit zu tun ? "

„ Dein Urteil , dein Rat fehlte mir .
" »

Lieber Thordur mache dicht nicht lustig über mich . Wie
oft hast du mir den Borwurf gemacht , daß ich von deiner
Kunst nichts verstehe . Ich möchte auch jetzt nicht in den Ver¬
dacht kommen , dir meine unmaßgebliche Meinung über deine
Arbeit aufgedrängt W haben ."

„ Recht hast du , tausendmal recht , Günna . Aber ich
fühle mich machtlos , ich kann nicht , wie ich will . Meine

Hände gehorchen mir nicht , und mein Hirn ist leer . — Wenn
du hier bist , werde ich ruhiger . In der Heimat habe ich ja
einst mein Bestes und Größtes geschaffen . Seit die Heimlllt
tot für mich sein muß , ist der Born meines Schaffens ver -

s
Günna blickte besorgt auf den Ä unter . Wie hinfällig

und schmalbrüstig et ihr jetzt erschien , und das Antlitz , sonst
so blühend und strahlend , war holwangig und fahl .

„ Der Künstler
"

, meinte Günna fast streng , „mutz sich
immer neue Werte schaffen . Du , der Größten einer , mußt
bas vor allen können ."

„ Ich , der Größten einer ? Ein elender Stümper bin ich ,
mit dem es täglich abwärts geht . Alles , was meine glühende
Seele zur Geltung bringen möchte , zerbricht und zerbröckelt
unter meinen Händen in diesem verfluchten und verpfuschten
Dasein ."

„Thordur , du solltest dich schämen ! Ein Mann wie du ,
in der Vollkraft seines Schäftens , mit deinem Talent und
deinen Erfolgen , müßte ja titanengleich eine Welt zwingen .
Wenn du nur ernsthaft wolltest , wenn du dich nur zusainmen -

raffen könntest , es muß und würde dir gelingen ."

„ Nein , Günna , es ist zu spät . Ich steure abwärts , unauf -

halftam . Und dieses Bewußtsein nimmt mir den Mut und
das letzte bißchen Können ."

Du solltest dich einmal ganz herausreitzen hrer aus dem

Alltag , Thordur . Der Süden würde dir gewiß auch gesund¬
heitlich gut tun , und dir neue Anregung und neue Kräfte
bringen ."'

Das ist nicht möglich , Günna "
, antwortete er dann ,

„ dazu würden immerhin größere Mittel erforderlich sein , und

ich muß jetzt alle überflüssigen Ausgaben vermeiden .
"

Günna zögette einen Augenblick , bann sagte sie hastig :

„ Wenn du mir oder Björn erlauben wolltest , dir zu
helfen , Thordur . Wir würden es gern tun . Du weißt , daß

uns nach dem letzten Willen der Mutter die halbe Million
zugefallen ist , die erst für dich bestimmt war . Ich brauche
dir wohl nicht erst zu sagen , daß wir jederzeit für dich oder
für dein Kind das Geld $u deiner Verfügung halten ."

„ Ihr feib ja recht großmütig . Glaubst du wirklich Int
Ernst , ich würde auch nur eine Öre von dem Geld nehmen ,
das Mutters Wille mir vorenthiett ? Stein , lieber elendig¬
lich mit den Meinen verhungern , ehe ich das Geld von euch
nehme ."

„ Das wäre sehr töricht von dir , mein lieber Thordur "
,

mischte sich eine Helle Stimme in das Gespräch , und voll
grenzenlosen Erstaunens sahen Günna und Thordur plötzlich
Fenja lächelnd in der Tür stehen .

Wie lange sie schon dort die beiden beobachtet haben
mochte , wußten sie nicht , aber aus Fenjas Mienen ging deut¬
lich hervor , daß sie das Anerbieten Sünnas bereite zu ihrem
eigenen Vorteil in Erwägung gezogen , denn ohne weiter
Thordur nu brachten , streckte sie mit betörendem Lächeln
Günna beide Hände entgegen , und rief herzlich :

„ Meine liebe Günna , du gute und treue Schwester Thor¬
dur ? sei mir willkommen . Wie habe ich mich schon nach dir
gesehnt , seitdem ich hörte , daß du hier bist , und wie weh hat
e ? mir getan , daß du mir auswichest . Ist es denn so schreck¬
lich . was ich getan ? "

, fuhr sie mit schmerzlich verzogenem
Mund fort , „ daß ihr alle mir nicht verzeihen könnt ? Wenn
ich fehlte , so geschah es einzig aus Liebe . Du bist doch auch
ein Weib , Günna , kannst du nicht begreifen , daß man alles ,
alles vergißt , wenn man einen Thordur Sekfoßson gewinnen
will ? "

Günna starrte unter finster gerunzelten Brauen dem
graziösen Geschöpf in das schöne Gesicht , das sich unter dem
großen , mit dicken Veilchentuffs geschmückten Hut hingebend
zu ihr auf hob .

„ Ich kann mich beim besten Willen nicht in Ihre Seele
versetzen , Frau Selsoßson "

, gab sie kühl zurück , ohne die dar -
gereichten Hände Fenjas zu berühren und langte nach
ihrem em -t .

„ Nein , bitte , bleib , Günna "
, wehrte Thordur . „ Ihr dürft

nicht so auseinandergehen , ihr müßt euch versöhnen . Nimm
die Hand , die dir Fenja bietet , Günna . du kannst es , denn
Fenja mag sein , wie sie will , aber ihre Liebe zu mir war echt ,
als sie mich nahm .

Hätte sie , die Verwöhnte , Gefeierte , nach der alle Hände
sich begehrend ausstreckten , wohl sonst mich gewählt ? "

Ein bitteres , fast verächtliches Lächeln huschte über
Günnas Antlitz , als sie entgegnete :

„ Es kommt mit nicht zu , Thordur , die Beweggründe
Fenja Mavens dir gegenüber zu prüfen . Soviel aber weist
ich , ihre und meine Wege müssen auseinandergehen ."

Mehr neugierig als entrüstet forschte Fensa in Sünnas
Antlitz . Dann verzog sie wieder wie ein gescholtenes Kind
den reizenden Muno und meinte kläglich :

„ Da stehst du , Thordur , wie unnahbar stolz sie ist . Nicht
mal zum Mitleid kann sie sich herablassen mit deiner kleinen
Frau , der es doch so furchtbar leid tut , daß du ihretwegen mit
deiner Familie gebrochen hast ober sie mit dir .

"

Und mit erhobenen Händen und dem Zauberblick einer
Madonna , der Günna bis ins Herz traf , bettelte sie :

„ Wenn du meinem reuevollen Flehen dich verschließest ,
Günna , so soll unser süßer , kleiner Björn für seine arme
Mutter bei dir bitten . Ich verlange ja gar nicht , daß du mich

MD ffillHorn - Zigarreii Der Umsatz von über 2 Millionen
ein Erfolg 1937 — beweist die Qualität und Beliebtheit der Marke
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Hebst , Gott bewahre . Nur möchte ich , daß du dich mir nicht
feindlich gegenüber stellst , daß du die Gotegenhen nicht vor¬
über gehen läßt , mich kennenzulernen . Da wirst du denn
duld sehen , das ; Fenja Maven -Selfoßson wähl ein sehr leicht -

!
eckiges Geschöpf ist , das ; sie aber dennoch ein Herz hat , woran
m flleroif ; immer gezweifelt hast . Las ; mich werben nm de >ne

Achtung , um dein Vertrauen . Ein Mädchen wie du , wie ich
dich durch Thordur kenne , wird nicht urteilen , ohne geprüft
«u haben . Gern und willig will ich alsdann mich deinem Ur -

teilsfpruch fügen ."

Ein unbeschreiblicher Zauber ging von Feneja aus als

ste jetzt , holdselig bittend , mit einem süßen , traurigen Lächeln
*u Gunna aufsah . Wie ein scharfer Stahl zuckte es durch die
Seele der jungen Isländerin :

Haben wir alle ihr am Ende doch unrecht getan ? "

Thordur war völlig hingerissen von dem Liebreiz und
der Sanftmut seines Weibes . Schütter » fast ergriff er Fenjas
Hand , und sie zu (Sünna führend , bat er mit vor Bewegung
zitternder Stimme :

„ Sei ihr eine Schwester , (Sünna , sei ihr mit deiner
Stärke , deiner Klugheit ein starker Schutz . Hilf ihr , das zu
werden , was du bist , ein großes , starkes innerlich gefestigtes
Weib . Hilf ihr , um meinetwillen ."

Demütig abwartend wie ein Kind senkte Fenja das

Köpfchen .
(Sünna erschrak bis ins innerste Herz hinein über sich

felbst . War sie nicht gekommen , um Thordur beizustehen ,
wenn es not tut , und konnte das geschehen , wenn sie sich
feindlich oder fremd zu Fenia stellte ? Vielleicht war doch
noch nicht alles verloren . Vielleicht gab es in dem Herzen
dieses liebreizenden , verführerischen Weibes noch Verborgen¬
heiten , wo sich Schätze heben ließen zu Thordurs Glück .

Und in die blauen Augen (Sünnas trat ein warmer
Schein .

„ Gewonnen !-" , jubelte es in der Seele Thordurs , der jetzt
still und zart Fenjas Händchen in di « kräftige Rechte der

Pflegeschwester legte und beide Hände zusammen mit festem
Druck umschloß .

„ Lernt euch lieben "
, bat er , „ lernt euch verstehen !"

Und vor (Sünnas Augen trat die sterbend « Mutter , deren
Lippen einen Fluch murmelten gegen den Sohn , der seine
Mutter verließ , weil er nicht lassen konnte von dem Weibe ,
das Mutter Thora verachtete . Und Giinna empfand ein
Grauen vor der Kinderhand , die zart wie ein Blumenblatt
in der ihren ruhte . Aber sie bezwang sich gewaltsam .

Mußte sie nicht gerade im Andenken an die Mutter dem
Bruder helfen , und konnte das geschehen , wenn sie Fenja von
fich wies ? War jetzt die rechte Stunde , auf bt « ste hier in
Oslo wartete , nahe ? Nein , noch nidyt , aber sie wollte , wenn
auch unter Verleugnung ihres ganzen innersten Wesens ,
nichts unversucht lasten , Thordur zu helfen , deshalb ant¬
wortete sie ernst , aber ohne Härte :

„ Lieber Thordur . es tut mir leid , daß ich deiner Frau
nicht geben kann , was du verlangst : Liebe ! Die will er¬
worben , will errungen sein . Zuweilen soll sie uns auch wie
ein Göttergeschenk zufliegen . Aber nur wenigen Sterblichen
ist vergönnt , eine solche Liebe festzuhalten Meist zerrinnt

Sie
wie ein Traum . Wenn Fenja mit dem wenigen , was ich

hr geben kann , zufrieden sein will , so will ich versuchen , sie
kennenzulernen , und sie zu verstehen .

Sie reichte Fenja frei und offen , aber unnahbar , wie
« ine junge Königin , die Hand . Und Fenja zog die kühle
Hand fast demütig an ihre Lippen , bann aber schlang sie , laut
aufschluchzend . ihre Arme um Sünnas Schultern und flüsterte
zärtlich :

„ Wie danke ich dir , du Liebe , Gute ."

(Sünna hatte ein unangenehmes Gefühl , als müste sie
Fenja weit von sich schieben . Ein Blick aber in Thordurs
strahlendes Antlitz hemmte sie :

„ Wir wollen Geduld miteinander haben , Fenja "
, sagte

sie freundlich , „ bann finden wir uns wohl am besten zurecht .
Jetzt aber muß ich fort . Meine Pensionsmutter wartet mit
dem Mittagesten ."

„ O , wie schade, " klagte Fenja . , „ Ich wollte dich schon
bitten , mit uns zu speisen , nicht hier , Gott bewahr « , wir
haben jetzt gar keine Wirtschaft in der Stadt , auch nicht nach
Frederiksborg möchte ich dich bitten , nein , nein , aber viel¬
leicht im Jachtklub oder auf Hanshaugen . Es wäre so
reizend ."

„ Nein , dank « , Fenja , ich kann wirklich nicht ."

„ Aber du kommst doch bald nach Frederiksborg hinüber ,
den Jungen zu sehen ? "

Etwas wie Ungeduld war in Fenjas Stimme und Blick ,
die jetzt gedankenvoll mit ihrem weißen Spitzenfonnenfchirm
spielte .

( Fortsetzung folgt .)

Sterne im Abend .

Der Tag war grauverhüllt und regenschwer .
Wie nackt und frierend dunkle Stämme standen .
Eintönig triefend zog ein Rauschen her
vom Wald , den Winternebel zäh durchwanden .

Da sprang der Wind auf . Durch die Trübe ging
sein Atem , dah es klang wie Flügelschlagen .
Und ein verirrter Strahl von Sonne hing
um dürrer Zweige stummgerecktes Klagen .

Doch unter Wolken , die sich dichter breiten ,
erlischt wie Afche kalt der kurze Glanz ,
da lautlos schon mit schwarzen Netzen gleiten
Nachtschatten traumschwer in den Wivfelkranz .

Voll Trauer scheint der Abend . Doch zerspalten
vom Sturm , der lärmend tollt im Himmelshaus ,
die Nebel klaffen , daß aus dunklen Falten ,
durch Winternacht Lichtahnen zu erhalten ,
funkelnd erblüht der Sterne Silberstrauß .

Heinrich Leis .

wer besitzt den Talisinan

von Aarl XII . ?
Eine Erinnerung an einen alten Fund .

Von Sigrid Geißel .

Es war in de » ersten Tagen im September des Jahres
1707 , als der polnische König Stanislaus Leszcynski , Schütz¬
ling des Schwedenkönigs Karl Xll . , vormals Woiwode von
Posen , mit seinen Magnaten hoch zu Roß in pelzverbrämten
Gewändern in die hübsche und idyllisch gelegene schlesische Stabt
Bunzlau einritt . Ein Troß von Dienern und Soldaten beglei¬
tete den königlichen Hofstaat . 1582 Mann waren es insgesamt ,
die in Bunzlau Rast machten Zu ihnen gesellten sich bann noch
anbere Regimenter . 1100 Gemeine und 80 Offiziere . Be¬
ängstigend eng wurde der Verkehr auf den Plätzen und auf dev
schmalen Straßen der Stadt . Bald erschien noch das Dahl iche
Regiment zu Fuß . 65 Offiziere mit 1200 Mann und 300 Pfer¬
den unter dem Kommando des Obristen von S ' egroth . Es war
ein ewiges Kommen und Gehen , Die Bürgerschaft wußte kaum
noch , wo sie Proviant für Menschen und Tiere hernehmen
sollte . Das ging so den ganzen Monat hindurch . Denn es waren
wichtige Vorhaben im Gange . Hatte doch Stanislaus Les¬
zcynski . durch die Vermitlung der Fürstin Dolski , einer über¬
aus beweglichen intereNanten Frau , in deren Salon die Män¬
ner der Politik und Wissenschaft verkehrten , den Lieb ->saben -
teuern keineswegs abgeneigten Kofakenhetmann Mazevva
kennen " gelernt . Jenen Mazevva , der in feiner Jugend mit
der Frau des volnifchen Magnaten Falibowski ein Liebesver¬
hältnis unterhielt , bis ihn Falibowski dabei ertappte , von
seinen Knechten überwältigen un * nackt rittlings auf sein
wildes Pferd binden ließ . Dieser Mazevva , den die Zeit und
das Älter listig und verschlagen gemacht , mit welchen Ab¬
sichten trug er sich , als er in Verbindung mit Leszczynski trat ?
Wollte er wirklich Polen zur Ukraine verhelfen ? Jedenfalls
suchte er eine Annäherung an Karl XII , um gegen feinen
einstigen Vertrauten Peter den Großen konfvirieren zu kön¬
nen . Leszczynski war es bann , bei bie Vermittlung zwischen
Mazevva und Karl XU . übernahm .

Am 14 . September 1707 hielt nun auch der König von
Schweden . Karl XII . . auf dem Weg nach Osten feinen Einzug
in Bunzlau . An feiner Seite ritt der Fürst von Württemberg ,
es folgten der Prinz von Holstein und der Prinz Morem .
sowie weitere fürstliche Personen und Gesandte , über 300 Mann
mit 8000 Pferden . Überall lagerten Soldaten , während die
Bürgerauartiere von den Fürstlichkeiten und den Offizieren
belegt waren . Recht bewegt war bas Treiben . Kuriere kamen
auf schweißbedeckten Pferden , verstaubt , mit wichtigen Bot¬
schaften , um alsbald eilfertig den Ort wieder zu verlaßen .
Lärm erfüllte die Luft , vielerlei Sprachen dv ^ chschwirrten die
Stadt , Kriegslieber erklangen . Die Enge des Beieinanberseins
schuf Reibereien . — zumal bei den Bunzlauern , von Großväter¬
zeiten her , bie Schweben verständlicherweise nicht in liebe¬
vollem Gedenken standen . War es doch der schwedische Feldherr
General Torstenson , der am 23 . September 1642 — also rund
65 Jahre vorher — die Stobt zerstört hatte . Doch hatte
Karl XU . durch die Altranstäbter Konvention am 31 . August
1707 — ben schlesischen Protestanten einen Schutz verschafft , den
man ihm nicht so leicht vergaß .

Im ganzen war man ieboch froh , als bet König bald wie¬
der zum Abmarsch rüstete , hatte doch Bunzlau mit der Einauar -
tierung und dem Vorgesvann . das meist auf lange Zeit bis
tief nach Polen mitgeichlevpt wurde , schon genug Lasten zu
tragen . Auch war der König mißvergnügt gewesen , denn et
hatte einen wasserhellen , funkelnden Bergkristall . feinen Talis¬
man , in den drei Kronen des schwedischen Wappens und die
Inschrift „ Kat . XII . Rer . S .

" eingraviert waren , auf dem
Wege von Lauban nach Bunzlau in der Näh « von Ottendorf
verloren . Als Karl XII . seitlich an den Feldern entlang ritt .

Naehttisdi - UüHiteii
die neuen entzückenden Modelle
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bemerkte er plötzlich ben Verlust . Offiziere , Pagen und Diener¬
schaft kehrten sofort um . Man suchte sämtliche Erdvertiesungen ,
oie von ben Hufen der Pferde gestampft waren , einzeln ab .
aber nirgendwo entdeckte man den Stein . Man durchfurchte
den leichten Sandboden mit den Degen , doch der Stein blieb
verschwunden . Karl XU . hatte dem Finder eine Belohnung
versprochen , aber obwohl viele seiner Gefolgsmänner bis zur
einbrechenden Dunkelheit nach dem Stein fahndeten , konnten
sie dem König am Abend in Bunzlau den Fund nicht melden .
Der Stein blieb verschwunden . —

Karl XII . ließ sich durch Mazevva in das unglückliche
Ukraine -Unternehmen hineinziehen . Eine wechselvolle Zeit ,
von harten Sch ' cksalsich ' ägen gezeichnet , heoann .

Es kam die furchtbare Schlacht von Poltawa , die Flucht
nach der Türkei , die Niederlage bei Strahlfund und der Tod
bei Friedrich - hall Eine Unaiuckskette . seitdem der Stein ver¬
loren ging , so sagte man damals , —

150 Jahre später , nachdem jener Stein von Karl XII .
verschwand : Man schrieb den 15 . Juni 1858 . Ein heißer Tag
geht zur Neige , flimmernder Sonnenglast liegt über der schle¬
sischen Landschaft . Auf den Feldern bei Ottendorf wird ge¬
arbeitet . T >e » bückt sich eine der fleißigen Frauen zu den
weichen Erdkruwen hinab . Es war da etwas Gleißendes .
Glitzerndes , das ben Blick ber Frau gar magisch anzog . Flink
greifen die arbeitsgewohnten , von Risten durchzogenen ,
braunen Hände in den Roden und ziehen einen merkwürdigen
Stein heraus . An der Schürze wird er erst einmal gründlich
gesäubert . Schon werden die übrigen Feldarbeiter aufmerk¬
sam , denn die Frau scheint ihre Umgebung völlig veroesten
zu haben und ist ganz in ben Anblick bes Steins versunken .
Nun beginnt ein großes Rätselraten um diesen Stein und
viele meinen , es sei ein Knopf vom Rock eines fiirftliAen
Herrn . Bald dringt auch die Kunde davon nach Bunzlau .
Die Gelehrten versuchen eine Deutung der Herkunft bes
Steins . Ein Geschäfte Witternder aus Bunzlau kauft ihn
der Frau sofort für einige Taler ab Sie ist hochhegli >-tt ,
während der Fund weiter großes Aufsehen erregt . Die
Breslauer Zeitung vom 20 ./21 . August veröffentlicht bereits
eine Mitteilung darüber und bie Leinziger Illustrierte vom
5 . Mai 1RR0 brachte — allerdings erst noch zwei Jahren —
( in Nr . 879 ) ein Bild non bem Stein . Inzwischen wor ber
derzeitige Besitzer des Steins mit der schwedischen Könios -
se ^ iilie in Ne *tzi " tz„ ng getreten . Tenn was löge näher ols
daß sie diesen Talisman von Karl XII zurückerwirbt . Aber
die Verhandlungen scheiterten , denn 100 Taler die der Be¬
sitzer forderte , war dem Königsbof der Stein nicht wert .

So wanderte der Stein von Hand zu Hand . Ob er vom
Degenknovf aus dem Siegelring von Karl XII . stammte ,
konnte jedoch nie mehr genau erklärt werden ,

3m Jahre 1882 befand sich der Stein im Besitz des
Rentiers G . Krantz in Bautzen .

Wo aber finden mir heute jenen Talisman des großen
schwedischen Königs . Wandert er noch durch Deutschland ,
um dereinst wieder vom Schicksal in seine Heimat au nitrier =
schlao ->n zu werden ? Oder bat ihn abermals der „ Schoß
der Mutier Erde , aus der er hervorging , zurückvertangt ?

Letzte Worte .

Die meisten der uns überlieferten „ letzten Worte
halten vor der geschichtlichen Forschung nicht stand . Auch
Goethes „ Mehr Licht !" zerfließt in dem Wunsch des Sterben¬
den . das Zimmer durch öffnen der Fenster mehr zu erhellen .

Nur die folgenden , nicht allgemein bekannten letzten
Worte sind im Buch Klios erweislich eingetragen .

Der römische Kaiser Augustus fragte , gleich einem
Schauspieler , die ihn bei seinem Tode umstehenden Freunde :
„ Elaudt ihr , daß ich meine Rolle auf der Lebensbiibne gut
gespielt habe ? " Sueton berichtet noch , daß der sterbende
Kaiser daraufhin noch einen griechischen Vers zitiert habe :

„ Wenn dem so ist . so Iaht die Stimm '
erklingen ,

dem Spieler lauten Beifall darzubringen .
"

Karl I . von England wurde an einem sehr kalten
Morgen hingerichtet . Er zog zwei Hemden an . um nicht vor
Kälte zu zittern und sagte : „ Wenn ich vor Kälte zittere ,
werden meine Feinde sagen , es geschähe aus Furcht . Ich
will mich solcher Schmähung nicht aussetzen .

"

ge -

um ibn bemühten ,
natürlichen Todes

grobes Gefängnis , aus dem täglich einige zur Exekution
führt werden .

"

Als der bekannte Arzt Dr . meb . S . (Barth in LondonAls der bekannte Arzt Dr . meb . S .
starb , sagte er zu den Ärzten , die sich noch
„ Werte Herren , laßt mich bitte eines
sterben .

"
' ’ von Neapel , sagte vor seiner Hin -"

: „ Ich habe dem Tod zu oft
Murat , der König von Ne

richtung am 13 . Oktober 1815 : ___ ______ _ .
getrotzt , um ihn iu fürchten .

"

Graf Pestei tollte in Petersburg 1826 gebangt werden .
Als man ihn aufzog , riß der Strick . Der Graf wurde
ärgerlich : „ Dummes Land , wo sie nicht mal wißen , rote
man einen hängen soll . P . K .

Als Walter Raleigh 1618 im Toroer zu London zur
Hinrichtung geführt wurde , sagte er : . „ Die Wett ist nur etn

Der schwache Kaffee .
Theo Singen bestellt sich eine Taste Kaffee . Der Ober

bringt sie ihm in die Garderobe und stellt sie auf den
Schminktisch . Lingen nimmt einen Schluck Kaffee , kostet ibn ,
setzt die Tasse aber vorsichtig auf einen Stuhl zurück .

Der Ober , der mit Abrechnen beschäftigt ist . will bie
Taste eilfertig wieder hochstellen , auf den Schminktisch . 91bet
Lingen winkt ab :

„ Lassen Sic den Kasse « ruhig auf dem Stuhl . Er ist so
schwach , daß man ihm unbedingt Ruhe gönnen muß !"

Auch ein Trost .

„ Ich bin so unglücklich "
, sagte Frau Dittmar ihrer

Nachbarin , „ jeden Tag merke ich deutlicher , daß mich mein
Man » nur des Geldes wegen genommen bat !"

„ Na "
, antwortete die gute Frau , „ dann haben Sie

wenigstens den Trost , daß er - nicht so dumm ist . wie et
aussieht !"

Ein freier Nachmittag .

„ Aber , hören Sie ,
gestern ließen Sie sich

Fräulein Nielsen "
, sagte der Chef ,

am Nachmittag frei geben , weil Sie
bald darauf sah ick Sie im Lass mitzum Ärzt wollten , und

einem Herrn sitzen !"
. . . , . ~ .

„ Aber . Herr Direktor "
, verteidigte sich das Fraitlein ,

„das war ja der Arzt — ich bin doch mit ihm verlobt !"

Das wäre eine Leistung .

„ Leihen Sie mir Ihre Uhr “
, jagte der, , Zauberkünstler

zu einem Mann im Publikum , „ ich werde sie verschwinden
lassen und hinterher wieder herbeizaubern !"

„ Sie brauchen nut die zweite Halste des Experiments
auszuführen !" antwortete der Akann . „ Meine Uhr ist gestern
im Kino verschwunden . Es genügt , wenn Ste sie wieder bet =
zaubern !"

Dir junge Frau lernt kochen .

„ Was soll ick morgen zu Mittag kochen . Gerhard ? Sag
mit , was du möchtest !"

, L1 , , ,1 „ , ,
„ Ist mir ganz egal , mein Kind ! Bloß nicht Kohl¬

rouladen . . . das ist gerade mein Lieblingsgertcht !"

Um vier Uhr nachts

werden Vati und Mutti durch einen dumpfen Fall „ im
Kinderzimmer geweckt . Eine Weile ist alles still . Dann hort
man schleichende Schritte im Dunkeln . Vati knipst das Licht
an . Und mit einem entsetzten Gesicht stützt bie bteiiabnge
Grete zur Mutti und schluchzt verzweifelt : ,Mutti . Mutti ,
ihr habt ja gestern abend vergessen , mich ins Bett zu legen !"

dir

die

ist

Die Abmesenbe .

Herr Jansen kommt aus bem Zimmer , in bem
Damen ber Abenbgesellschast versammelt sind .

„ Na "
, meint er , „ heute sorgt Frau Nebelung tüt

Unterhaltung !"

„ Frau Nebelung ? " fragt ein anderer Herr . „Die
doch garnicht hier !"

,
„ Na ja . eben darum !" antwortet Herr Jansen .

0

8 "

1 .

Die kurzsichtige Dame : „9lbet Kleiner , darfst du denn
schon rauchen ? "
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